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Zeit für Menschen 

 

 

Da-Sein, ein Leitfaden zur freiwilligen Arbeit 

 

Dieser Leitfaden ist an Personen gerichtet, welche freiwillig aktiv werden 

möchten und beinhaltet Informationen zu Tätigkeiten und Ziele der 

Organisationen, Aufgabenbeschreibungen, Verantwortlichkeiten und 

Bildungsangebote.  

"Dasein" soll zur Freiwilligenarbeit anregen und Lust auf Mithilfe, 

Auseinandersetzung, und für neue Kontakte und Erfahrungen, offen zu sein. 

 

Aus einer ersten Sammlung von ehrenamtlichen Organisationen im Jahr 2001 

ist in den letzten Jahren durch die Aufnahme von weiteren Organisationen 

im Sozial- und Gesundheitswesen eine umfangreiche Borschüre entstanden. 

 

Der Dachverband, dem über 50 gemeinnützige Organisationen angeschlossen 

sind, sieht die Freiwilligenarbeit als großen gesellschaftlichen Gewinn und 

möchte in diesem Sinne dazu beitragen, diese vermehrt als aktive 

Bürgerschaft zu stärken. 

 

Martin Telser 

Präsident vom Dachverband für Soziales und Gesundheit 
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Qualitätskriterien in der Freiwilligenarbeit 

 

Die angeführten Organisationen in dieser Borschüre, gekenn-
zeichnet mit entsprechendem Qualitätsstempel, garantieren 
die nachstehend notwendigen Kriterien zur Planung, Beglei-
tung und Dokumentation für die Freiwilligen einzuhalten: 

1. Ein laufend aktualisiertes Verzeichnis, wo alle Freiwilligen 
für die Dauer ihres Engagements eingetragen werden und 
aus dem ihre Mitarbeit ersichtlich wird. 

2. Die Aufgaben, Verantwortungen und Gestaltungsmöglichkeiten der diversen 
Freiwilligentätigkeiten sind schriftlich festgehalten. 

3. Es gibt einen angemessenen Versicherungsschutz für ihre Risiken, worüber die 
Freiwilligen auch vorab informiert werden. 

4. Die Organisation benennt eine oder mehrere Personen, die Freiwilligen als Be-
zugsperson zur Verfügung stehen, sie informieren, einführen, begleiten und 
bei Bedarf beraten. 

5. Für eine freiwillige Mitarbeit wird auf Wunsch eine Bestätigung ausgestellt, wo 
bedarfsweise auch Kompetenzen beschrieben werden - etwa für Bildungsgutha-
ben. 

6. Tätigkeitsbezogene Weiterbildung. 

Diese Kriterien verkörpern die Besonderheit der Unentgeltlichkeit für die Freiwilli-
genarbeit. Anfallende Spesen für die Tätigkeit der Freiwilligen werden nach Verein-
barung mit der Organisation rückerstattet. 

 

Im Vereinswesen sind auch die Vertraulichkeit von Informationen und Einhaltung 
der Datenschutzbestimmungen (Privacy) zu berücksichtigen, denn gerade dort tref-
fen die Freiwilligen oft auf schwierige Lebenssituationen. Entsprechende Informati-
onen werden den Freiwilligen von Seiten der Organisationen gegeben, dasselbe gilt 
auch für die Arbeitssicherheit. 

 

Die Aus- und Weiterbildung der Freiwilligen für die Mitarbeit ist in manchen Fällen 
unerlässlich, damit die Qualitätsstandards in den Organisationen eingehalten wer-
den können. Diese bietet den Freiwilligen auch eine zusätzliche Möglichkeit der 
persönlichen Bereicherung und kann auch in anderen Zusammenhängen nützlich 
sein (z.B. Schule, Ar . 
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Der Dachverband für Soziales und Gesundheit hat in Zusam-
menarbeit mit Arbeitsgruppen aus mehreren Mitgliedsorganisa-
tionen verschiedene Arbeitsmappen publiziert zur Themenver-
tiefung wie etwa zur Aufnahme und Begleitung der Freiwilligen 
- im Internet unter www.dsg.bz.it abrufbar. 

http://www.dsg.bz.it/
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MMiittgglliieeddssoorrggaanniissaattiioonneenn  iimm  DDaacchhvveerrbbaanndd  ffüürr  SSoozziiaalleess  uunndd  GGeessuunnddhheeiitt  

 

 

Im ersten Teil dieses Handbuches stellen wir jene gemeinnützigen Organisationen 
vor, welche Mitglied im Dachverband für Soziales und Gesundheit sind. 
 
 
Anfragen für die Aufnahme in diese Broschüre: 
Dienststelle für Freiwilligenarbeit (S. Terzariol) 
Tel. 0471 324667  info@volontariat.dsg.bz.it 

 

 

 

 

mailto:info@volontariat.dsg.bz.it
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AAEEBB    AArrbbeeiittsskkrreeiiss  EElltteerrnn  BBeehhiinnddeerrtteerr  

39100 Bozen, Galileo-Galilei-Straße 4 
Tel. 0471 289100  Fax 0471 261750 
www.a-eb.net - info@a-eb.net 
Sektionen: in allen Landesteilen 

 

Der Mensch mit Behinderung ist Ausgangspunkt jeder Entscheidung und 
Maßnahme, er ist gleichgewichtig und gleichbedürftig! 

 

Der Arbeitskreis Eltern Behinderter ist ein Betroffenen- und Selbsthilfeverband. 
Hauptziel des Verbandes ist die Beratung und Unterstützung der Eltern der Men-
schen mit Behinderung. Außerdem vertritt er die Interessen der Menschen mit Be-
hinderung und deren Angehörigen uns setzt sich ein, dass die gesetzlichen Bestim-
mungen den Bedürfnissen der Menschen mit Behinderung und deren Angehörigen 
angepasst und umgesetzt werden. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Zusammenkünfte der Eltern, Kontaktpflege 
§ Information, Beratung, Mediation 
§ Aus- und Weiterbildung, Öffentlichkeitsarbeit 
§ Interessensvertretung und politische Arbeit 
§ Selbsthilfegruppen 
§ Familienerholungswochen 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Planung, Organisation,  
§ Versammlungen, Besuch von Tagungen und Workshops 
§ Übermittlung von Informationen, Beratung 
§ Begleitung, Interessensvertretung 

Was ist für die Mitarbeit wichtig?  

§ Sensibilität für die Probleme der Familien, 
die durch die verschiedenen Arten der Behinderung entstehen 

§ Beständigkeit 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Direkte Erfahrungen 
§ Persönliche Beteiligung 
§ Teilnahme an Weiterbildung und Schulungen 

Kontaktperson: 

Ida Psaier, Präsidentin 

http://www.a-eb.net/
mailto:info@a-eb.net
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AAffBB    AArrbbeeiittssggeemmeeiinnsscchhaafftt  ffüürr  BBeehhiinnddeerrttee  

39012 Meran, Manzonistraße 31-33 
Tel. 0473 211423  Fax 0473 210072 
info@afb.bz.it - www.afb.bz.it 
Sektionen: Vinschgau, Burggrafenamt, Passeier, Bozen, Eisacktal, 
Wipptal, Pustertal 
 

Die Arbeit mit behinderten Menschen war für mich und mein Leben  
eine große Bereicherung. Allen, die den Mut haben, dem Leben von einer 

anderen Seite ins Auge zu sehen, kann ich empfehlen,  
sich für Behinderte freiwillig einzusetzen. 

 

Die Arbeitsgemeinschaft für Behinderte (AfB) wurde 1978 gegründet, um die damals 
schlechte Lage für viele Behinderte zu verbessern. Heute zählt sie 1034 Mitglieder 
in ganz Südtirol, sowohl körperlich behinderte als auch nicht behinderte Menschen. 
Zielsetzungen der AfB: Förderung der Menschen mit körperlicher Behinderung, be-
rufliche und private Integration in die Gesellschaft, Stärkung des Selbstbe-
wusstseins, Schaffung einer barrierefreien Welt (Abbau architektonischer Barrieren). 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Beförderungsdienst, Freizeitaktivitäten 
§ Soziale, rechtliche, finanzielle Beratung, Begleitung 
§ Arbeit der Bezirksausschüsse 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

Als Freiwilliger können Sie in der landes- und bezirksweiten Planung und Organisa-
tion von Veranstaltungen Einblick nehmen, in der Verwaltung mithelfen, Menschen 
mit einer Behinderung begleiten und Senioren bei der Bewältigung von Alltagsauf-
gaben behilflich sein. Zudem suchen wir freiwillige Fahrer und Begleiter, die auch 
nur stundenweise Freizeitfahrten übernehmen. 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

Einfühlungsvermögen, Geduld und die Freude an der Arbeit mit Senioren und Men-
schen mit einer körperlichen Behinderung 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Teilnahme an den Tätigkeiten der Organisation 
§ Erfahrungen im Umgang mit Menschen mit Behinderung 
§ Persönliche Bereicherung 

Kontaktpersonen:  

Martin Telser, Vorsitzender  
Verena Wolf, Koordinatorin 

mailto:info@afb.bz.it
file:///C:/Users/georgl/AppData/Roaming/Microsoft/Word/www.afb.bz.it
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AAIIAASS  OOnnlluuss  BBoollzzaannoo  BBoozzeenn  

39100 Bozen, Piacenzastraße 29a 
Tel. 0471 204476 - Fax 0471 506243 
www.aias-bz.it - info@aias-bz.it  
www.facebook.com/AIAS BOLZANO 

 

"Die Freiwilligenarbeit? 
Eine gemeinsame Zeit verbringen, sich als Gruppe spüren und unterhalten."  

(aus den Überlegungen der Freiwilligen).  
 

Der Verein setzt sich mit Freizeitaktivitäten für Menschen mit Behinderung ein. Zu 
den vielfältigen Initiativen gehört auch die Einbeziehung der örtlichen Gemein-
schaften zum Thema und zur Kultur der Einbeziehung und der Verschiedenheiten. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Ausflüge und kurze bzw. längere Ferienaufenthalte 
§ Kreativ-, Musik- und Bildungswerkstätten 
§ Freizeitaktivitäten 
§ Fachmediathek zum Thema Behinderung 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

Sie helfen unserem Personal und machen in Vorbereitungs- und Umsetzungsphasen 
aller Vereinsaktivitäten mit.  

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Bereitschaft, sich auf die Vereinstätigkeit einzulassen 
§ Ernsthaftigkeit bei allen übernommenen Aufgaben 
§ Interesse und Disponibilität für Aus- und Fortbildung 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Gelegenheit für neue Erfahrungen 
§ Möglichkeit zu persönlicher, sozialer Orientierung und beruflicher Entwicklung 
§ Mitmachen bei Aktivitäten in einer unterhaltsamen Atmosphäre des  

Zusammenhalts 
§ Treffen der Freiwilligen am Verbandssitz an jedem  

ersten Freitag des Monats um 19 Uhr 

Kontaktpersonen: 

Andrea Di Curti, Verantwortlicher für die Aktivitäten 
Chiara Rullo, Erzieherin 
 

http://www.aias-bz.it/
mailto:info@aias-bz.it
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AAIICC    AAllttoo  AAddiiggee    SSüüddttiirrooll  OOnnlluuss  

39100 Bozen, G.-Galilei-Str. 4a 
Tel. 0471 051626 
www.aicbz.org - info@aicbz.org 
Sektionen: Brixen, Bruneck,  
Meran (Selbsthilfegruppen) 

 

'Gut leben - auch ohne Gluten' 
 

Die Zöliakievereinigung ist eine Selbsthilfeorganisation von an Zöliakie erkrankter 
Menschen. Sie vermittelt Informationen über die Krankheit, die wissenschaftlichen 
Untersuchungen und über die Ernährung und bietet Erfahrungsaustausch. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Informations- und Erfahrungsaustausch 
§ Organisation von Treffen für Kranke und ihre Familien 
§ Erstellung und Verteilung der Liste glutenfreier Lebens- und Arzneimittel 
§ Veranstaltung von Kochkursen 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

In der Zöliakie-Gesellschaft arbeiten die Freiwilligen im Ausschuss mit, helfen bei 
der Durchführung des Programmes, helfen in den Selbsthilfegruppen und bei den 
Kochkursen mit. Neue Einsatzmöglichkeiten für Freiwillige bestehen in der Mitarbeit 
im Sekretariat und in der Teilnahme bei Messen und an Kursen. 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Stets informiert und bereit für neue Kontakte zu sein 
§ Besondere Sensibilität für die Probleme die sich aus der Zöliakie ergeben 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

Der Großteil der Personen, welche ehrenamtlich mitarbeiten, sind Betroffene; im 
Austausch zu ihrer Mitarbeit wird ihnen folgendes geboten: 

§ unmittelbare Information 
§ enger Kontakt mit anderen Betroffenen 
§ psychologische Unterstützung 
§ Informationen zur Gestaltung des Alltages mit Zöliakie 

Kontaktpersonen: 

Stefano Patton, Präsident 
Lotte Dalsass, Vizepräsidentin  

www.aicbz.org%20
info@aicbz.org


 12 

AAIIDDOO    VVeerreeiinniigguunngg  FFrreeiiwwiilllliiggeerr  ffüürr  ddiiee  OOrrggaann--  uunndd  

GGeewweebbeessppeennddeerr  

39100 Bozen, Grieserplatz 18 
Tel. - Fax 0471 285188 
www.aido.it - altoadige@aido.it 
Sektionen: Bozen, Brixen, Meran, Salurn 

 

 

Wenn die Solidarität zu deinem Leben gehört, 

dann bedeutet dir die Organspende mehr als das Leben. 
 

Der Verband der freiwilligen Organspender informiert über die Notwendigkeit von 
Organspenden im Todesfall (post mortem) für Transplantationszwecke und wirbt da-
für. Jedes Jahr werden Tagungen, Diskussionen, Projekte, Informationsveranstal-
tungen organisiert um die Südtiroler Bevölkerung mit dem Thema Organspende ver-
traut zu machen und somit zur Rettung zahlreicher Kranker beizutragen. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Informationskampagnen und Öffentlichkeitsarbeit zur Organspende 
§ Informationstreffen mit Oberschulen und Kasernen, mit Personengruppen ver-

schiedener Herkunftsländer und verschiedener Glaubensrichtungen 
§ Zusammenarbeit mit den Krankenhausärzten 
§ Ausbildungen für Sanitäter 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen?  

Die Vereinigung AIDO gründet ausschließlich auf der Mitarbeit der Freiwilligen: im 
Ausschuss, in der Verwaltung, in der Durchführung der geplanten Tätigkeiten.  

Was ist für die Mitarbeit wichtig?  

§ Erkennen der Bedeutung und Aktualität des Themas 
§ Bereitschaft zur Weiterbildung und zu neuen Kontakten  
§ Besonderes Interesse für den Bereich der Organ-, Gewebe und Zellenspende 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

Sie sind zu den regelmäßigen Gruppentreffen eingeladen, haben Möglichkeit zu Wei-
terbildung und direkter Kontakt mit der Öffentlichkeit, z.B. bei Treffen mit Schul-
klassen oder bei anderen Veranstaltungen in allen Landesteilen. 

Kontaktperson: 

Kilian Bedin, Präsident 

http://www.aido.it/
mailto:altoadige@aido.it
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AALLIIRR    VVeerrbbaanndd  zzuurr  BBeekkäämmppffuunngg  ddeerr  AAtteemmiinnssuuffffiizziieennzz  

39100 Bozen, Amba-Alagi-Straße 28 
Tel. - Fax 0471 933227 
alirbolzano@tin.it  
 

 

 

Wem eigene Schmerzen erspart blieben,  

der sollte sich aufgerufen fühlen,  

die Schmerzen anderer zu lindern. 

(Albert Schweitzer) 
 

 

Der Verband setzt sich aus Patienten, ihren Familien, Sanitätspersonal und anderen 
Personen zusammen, welche gemeinsame Ziele verfolgen: die Vorbeugung und Be-
handlung der Atmungskrankheiten, vor allem aber der Ateminsuffizienz. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Kampagnen zur Gesundheitserziehung und Vorbeugung der Atmungskrankheiten 
§ Ärztliche und soziale Betreuung (Beratung, Assistenz, Atemtraining) 
§ Kulturelle Tätigkeit (Vorträge, Ausarbeitung und Vertrieb von Informationsma-

terial) 
§ Soziale Tätigkeit (Therapieaufenthalte am Meer und Kurorten) 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

Die Freiwilligen nehmen an den Diensten für Betroffene und Interessierte teil. Dies 
gilt für die Vorbeugungs- und Informationsarbeit, für die Organisation und Durch-
führung der kulturellen und sozialen Tätigkeiten des Verbandes. Die Freiwilligen ar-
beiten aber auch im Beratungsdienst für kranke Menschen mit.  

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Aktive Teilnahme an verschiedenen Informations- und Aufklärungskampagnen 
§ Mitarbeit in der Begleitung kranker Menschen 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

Angemessene Weiterbildung zum Umgang mit kranken Menschen in den ver-
schiedenen Situationen 

Kontaktperson: 

Silvia Bregoli Papa, Präsidentin 
 

mailto:alirbolzano@tin.it
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AAMMIICCII  VVCCDDEE  OOnnlluuss  --  VVeerreeiinn  cchhrroonniisscchh  eennttzzüünnddlliicchheerr  

DDaarrmmeerrkkrraannkkuunnggeenn  --  SSeekkttiioonn  SSüüddttiirrooll  TTrreennttiinnoo  

39100 Bozen, Dr.-Streiter-Gasse 4 
Tel. 339 5680217 (Essenzeiten) 
www.amiciitalia.net - bz@amiciitalia.net 
 

Wir wollen dazu beitragen, dass das Leben 
 trotz einer chronisch entzündlichen Darmerkrankung lebenswert bleibt. 

 
AMICI VCDE ist Verein und Selbsthilfegruppe von und für Menschen mit chronisch 
entzündlichen Darmerkrankungen. Unser Ziel ist eine einheitliche und effektive Pati-
entenvertretung zu schaffen, um die Patienten unterstützen zu können. Zu diesem 
Zweck organisieren wir Info-Veranstaltungen, arbeiten wir in enger Zusammenarbeit 
mit den entsprechenden Landesämtern und Ministerien, um eine bestmögliche Ver-
sorgung der Patienten zu garantieren - in Südtirol leiden über 1.300 Menschen an 
Morbus Crohn oder an Colitis Ulcerosa, bis dato zwar behandelbar aber nicht heilbar. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Sensibilisierungsmaßnahmen 
§ Informationsveranstaltungen 
§ Selbsthilfeinitiativen 
§ Zusammenarbeit mit lokalen und nationalen Institutionen 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

Wir wollen dazu beitragen, dass die Patienten/innen und deren Angehörige mit der 
Krankheit leben lernen. Wir setzen uns zum einen sehr dafür ein, dass in allen Gemein-
den mehr öffentliche Toiletten eingerichtet werden. Außerdem versuchen wir die Öffent-
lichkeit zu sensibilisieren - z.B. hat sich unser Verein mit Erfolg eingesetzt, die finanzi-
elle Belastung der Familien durch die Erkrankung zu verringern: seit 1. April 2014 be-
steht eine gänzliche Ticketbefreiung aller die Erkrankung betreffenden Beschwerden. 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Gute Kenntnisse über die chronisch entzündlichen Darmerkrankungen 
§ Verfügbarkeit und Unternehmungsgeist 
§ Mittragen des Tätigkeitsprogrammes 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Periodische Treffen der Freiwilligengruppen zum gegenseitigen Erfahrungsaustausch 
§ Teilhabe an die Planung und Durchführung der Vereinsaktivitäten 

Kontaktperson:  

Stephan Bertagnolli 

www.freundeamici.com
mailto:info@freundeamici.com
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AANNMMIICC    NNaattiioonnaallee  VVeerreeiinniigguunngg  ddeerr  ZZiivviilliinnvvaalliiddeenn  uunndd  

VVeerrsseehhrrtteenn  --  AAuußßeennsstteellllee  BBoozzeenn--SSüüddttiirrooll  

39100 Bozen, Wilhelm-Alexander-Loew-Cadonna Platz 6 
Tel. 0471 270700 - Fax 0471 405900 
www.anmicbz.it - info@anmicbz.it  

Bozen: täglich 9  12 Uhr, Donnerstag auch 14  17 Uhr  

Brixen, Mozartallee 28: jeden 1. Mittwoch im Monat 8.30  12 Uhr 

Bruneck, Kapuzinerpl. 3f: jeden letzten Donnerstag im Monat 8.30  12 

Leifers, Innerhoferstraße 15: jeden 1. Montag im Monat 14  16 Uhr 

Meran, O.-Huberstr. 13: jeden 1. Freitag im Monat 8.30  12 Uhr 

                     Schlanders, Hauptstraße 134: jeden 2. Mittwoch im Monat 9.30  12  

                     Sterzing, Neustadt 21: jeden 3. Dienstag im Monat 9:00  12 Uhr 
 

Die Mission der ANMIC Bozen/Südtirol ist es, die Rechte der Südtiroler Zivilinvaliden und 
-versehrten zu schützen und sie in den sozialen sowie beruflichen Alltag zu integrieren. 

Arbeitsschwerpunkte 

§ Förderung von Initiativen zur finanziellen und sozialen Absicherung 
§ Information sowie Aus- und Weiterbildung 
§ Geschützter Arbeitsplatz und angemessene Wohnung 
§ Eingliederung der invaliden Menschen in das Alltagsleben 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Hilfe bei der Betreuung der Mitglieder, bei Arbeiten und Aktivitäten 
§ Praktischen Tätigkeiten: Informationstage in Krankenhäusern und Kliniken, 

Verteilung der Vereinszeitung, des Taschenkalenders, Sprechstunden, Versamm-
lungen vor Ort, Hinweisen auf Geschäftsabkommen/Preisvorteile, Einladen zu 
geselligen Veranstaltungen u.ä. 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

Sensibilität für die Probleme aus Zivilinvalidität und Behinderung, Teamarbeit und 

Kontaktbereitschaft, Ausdauer und Einsatz, Selbstinformation und Solidarität. Ver-
ständnis für die Nöte und Bedürfnisse der invaliden Mitbürger. 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Persönliche Bereicherung, Individuelle Teilnahme an Weiterbildungskursen und 
an Begünstigungen 

§ Einbindung in das soziale Umfeld und gelebter Zusammenhalt sowie Gemein-
schaftssinn in der Vereinigung 

Kontaktperson: 

Sereno Sartor, Präsident 

http://www.anmicbz.it/
mailto:info@anmicbz.it
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AANNMMIILL    NNaattiioonnaallee  VVeerreeiinniigguunngg  ddeerr  AArrbbeeiitteerr  

VVeerrsseehhrrtteenn  uunndd  AArrbbeeiittssiinnvvaalliiddeenn  

39100 Bozen, G. Galileistraße 4/c 
Tel. 0471 978504 - Fax 0471 1941513 
www.anmil.it - bolzano@anmil.it  
Sektion: Meran 

 

Einer Person helfen, welche nach einem erlittenen Arbeitsunfall oder noch 
schlimmer nach Verlust eines Familienangehörigen  

durch einen Arbeitsunfall, beim ANMIL um Hilfe und Beistand anfragt, ist 
weit mehr wert als jede andere Form der Anerkennung. 

 

Die Vereinigung setzt sich für die Beratung und den Schutz der Rechte der Arbeits-
invaliden ein, zur Verteidigung ihrer ethischen und ökonomischen Interessen, mit 
der Zielsetzung, verschiedene Unterstützungsaktionen zu fördern zugunsten all je-
ner Personen, welche Lähmungen und eine Invalidität am Arbeitsplatz erlitten ha-
ben. Es werden mittels Rundschreiben und eigenem Infoblatt Patronatsarbeit und 
Unterstützung an den Sitzen in Bozen und Meran angeboten. Die Vereinigung för-
dert zudem Tagungen und Infoveranstaltungen über Arbeitserkrankungen. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Schutz der Würde und des Respekts des Arbeitsinvaliden 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Organisatorische Arbeiten, Beratung 
§ Öffentlichkeitsarbeit zum Zweck der Sensibilität und Vorbeugung 
§ Freizeitaktivitäten 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

Wer an einer freiwilligen Mitarbeit in der Organisation ANMIL interessiert ist, sollte 
Einfühlungsvermögen haben für Probleme, die sich aus einem Arbeitsunfall ergeben, 
Kontinuität und Bereitschaft zur Informations- und Vorbeugetätigkeit aufbringen. 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

Die ehrenamtliche Mitarbeit ermöglicht es, persönliche Erfahrungen durch die Teil-
nahme an den Tätigkeiten des Verbandes zu machen. Es bietet sich auch die Mög-
lichkeit, im Informationsdienst für die Betroffenen mitzuarbeiten. 

Kontaktperson: 

Carla Bigarello, Präsidentin 

http://www.anmil.it/
file:///C:/Users/georgl/AppData/Roaming/Microsoft/Word/bolzano@anmil.it
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AANNTTEEAASS    AAGGAASS  AArrbbeeiittssggeemmeeiinnsscchhaafftt  aalllleerr  aakkttiivveenn  

AAlltteerrssggrruuppppeenn  ffüürr  ddiiee  SSoolliiddaarriittäätt    

39100 Bozen, Quireinerstraße 34 
Tel. 0471 283161- Fax 0471 407392  
www.anteasbolzano.altervista.org - antea.bz@virgilio.it  

 

Der weitreichende Einsatz in Notsituationen und hauptsächlich eine neue 
Kultur des Zusammenlebens sind die Gründe, welche die Freiwilligen zum 

Einsatz in unseren Verein mitbringen. 
 

Die Arbeitsgemeinschaft Aktiver Senioren setzt sich für die Förderung, die Beglei-
tung und die soziale Eingliederung der Senioren oder Menschen in Pension ein. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Förderung und Durchführung von Initiativen in der Betreuung von Senioren 
§ Besuch von Kultur- und Musikveranstaltungen 
§ Ferienaufenthalte 
§ Verschiedene Freizeitaktivitäten 
§ Werkstatt für Handarbeit und kleine Schneiderei 
§ Club "Alla Fonte" (Brett  

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

Die Freiwilligen arbeiten bei allen geplanten Treffen mit: Gesellschaft im Wohnsitz, 
Freizeitgestaltung, Begleitung mit eigenem Fahrzeug, Kreative Werkstätte und Nah-
arbeiten, usw. 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Vorbereitung durch Weiterbildungskurse und große Bereitschaft 
§ Überzeugt sein von dem, was man macht 
§ Mittragen des Tätigkeitsprogrammes 
§ Klare Vorstellung von dem was Ehrenamt tun kann, und was nicht.  

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Angebot an spezifischen Weiterbildungskursen 
§ neue Erfahrungen 
§ periodische Treffen von Freiwilligengruppen zum Erfahrungsaustausch 
§ konkrete Mitarbeit bei der Erstellung des Tätigkeitsprogrammes 

Kontaktperson: 

Ugo Lovati, Vorsitzender 
 

http://www.anteasbolzano.altervista.org/
mailto:antea.bz@virgilio.it
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AArriiaaddnnee  --  VVeerrbbaanndd  ffüürr  ddiiee  ppssyycchhiisscchhee  GGeessuunnddhheeiitt  aalllleerr  

39100 Bozen, Galileo-Galilei-Straße 4a 
Tel. 0471 260303 - Fax 0471 408687 
www.ariadne.bz.it - info@ariadne.bz.it 
Angehörigengruppen: Bozen, Meran, Leifers, Kaltern, St. Ulrich, Brun-
eck, Brixen, Wipptal - Gruppe für Eltern junger Erwachsenen: Bozen 

 

Zusammenkunft ist ein Anfang. Zusammenhalt ist ein Fortschritt.  
Zusammenarbeit ist der Erfolg. (Henry Ford) 

 

Seit 1989 unterstützen, begleiten und informieren wir unsere Mitglieder - Angehörige, 
Betroffene und Freunde - durch Beratung, Selbsthilfegruppen für Angehörige, Themen-
abende und Ferienaufenthalte für Betroffene. Wir setzen uns dafür ein, dass psychisch 
erkrankte Menschen auf sie abgestimmte Hilfen erhalten. Wir möchten erreichen, dass 
psychische Erkrankung als Teil der Gesellschaft anerkannt wird und ein selbstverständ-
licher, toleranter Umgang mit psychisch erkrankten Menschen möglich wird. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Interessensvertretung (Lobbyarbeit), Sensibilisierung, Aufklärung, Information 
§ Unterstützung der Mitglieder durch Beratung 
§ Bildung von Angehörigengruppen, Fort- und Weiterbildungen 
§ Begleitete Ferienaufenthalte für psychisch erkrankte Menschen 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Aufbau und Organisation von Angehörigengruppen 
§ Begleitung von psychisch erkrankten Menschen während der Ferienaufenthalte 
§ Mitarbeit im Redaktionskomitee der verbandseigenen Zeitung 
§ Mitarbeit bei Durchführung/Organisation von Veranstaltungen, Projekten usw.  
§ Verwaltungstätigkeit und Pressearbeit 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

Sensibilität für die Bedürfnisse und im Umgang mit den Angehörigen und den Men-
schen mit psychischer Erkrankung sowie Motivation, Aufgeschlossenheit, Freude, 
Initiative, Zeit, Bereitschaft zur Weiterbildung 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Weiterbildung u. Unterstützung durch die Geschäftsstelle 
§ Sozialkompetenz üben und persönliche Stärken und Kenntnisse einbringen 
§ Haftpflichtversicherung während der Tätigkeit 

Kontaktperson: 

Margot Gojer, Koordination 
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AA..SS..AA..AA..    AAllzzhheeiimmeerr  SSüüddttiirrooll  AAllttoo  AAddiiggee  

39100 Bozen, Grieser Platz 18 
Tel. 0471 051951 (Mo., Mi., Fr. jeweils 17-19 Uhr) 
www.asaa.it - info@asaa.it 
 

Für ein lebenswertes Leben, trotz Alzheimer, brauchen Kranke 
und  Angehörige Unterstützung. Helfen Sie mit zu helfen! 

 

A.S.A.A. Alzheimer Südtirol wurde 1999 von Fachärzten und Angehörigen gegrün-
det, um in Südtirol die Interessen und Bedürfnisse Demenzkranker und ihrer Fami-
lien zu vertreten, die Öffentlichkeit zu informieren und zu sensibilisieren und den 
Angehörigen in ihrem Pflegealltag zur Seite zu stehen. 

Arbeitsschwerpunkte 

§ Information, Sensibilisierung, Beratung, Fort- und Weiterbildung 
§ Verbesserung der Dienstleistungen 
§ Sorgentelefon 
§ persönliche Beratungsgespräche,  Gesprächs- und Informationsrunden  

für pflegende Angehörige 
§ Erstellung und Verbreitung von Informationsmaterial, Buchverleih 
§ Wissenschaftliche Tagungen bzw. Vorträge im ganzen Land 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Betreuung des wöchentlichen Sorgentelefons 
§ Organisation von Veranstaltungen und Leitung von Angehörigen-Gruppen 
§ Beratungsgespräche, Vorträge und Informationstreffen 
§ Betreuung Bibliothek, Website und E-Mail Post 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Bereitschaft sich auf die Problematik der Demenzerkrankung einzulassen 
§ Verfügbare Zeit 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Fort- und Weiterbildung, Supervision 
§ Tätigkeiten in einer engagierten Gruppe 
§ die Möglichkeit,  persönliche Stärken einzubringen 

Kontaktperson: 

Ulrich Seitz, Vorsitzender 

http://www.asaa.it/
mailto:info@asaa.it
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AAUUSSEERR--VVSSSSHH    VVeerreeiinniigguunngg  ffüürr  ssoolliiddaarriisscchhee  SSeellbbsstthhiillffee  

39100 Bozen, Don Bosco Platz 1a  
Tel. 0471 200588  Silbernes Telefon 0471 930126 
39012 Meran, O.-Huber-Str. 54 Tel. 0473 200132 
39055 Leifers, Kennedystr. 2/65 bei CGIL Tel. 0471 955177 
www.auserbz.org - presidenza@auserbz.org 

 

Die Vereinigung fördert soziale Integration, Verbesserung zwischenmenschlicher Be-
ziehungen sowie persönliche Sicherheit und die Selbstverwaltung und das Ehrenamt 
zur Deckung der sozialen Bedürfnisse, unter Wahrung der Rechte der Bürger. Die Ak-
tivitäten befassen sich mit Informationen und Beratungen, Erwachsenenbildung, 
Kultur und Freizeit, Bildung, Wohnen und zwischenmenschlichen Beziehungen.  
AUSER entwickelt die Förderung des Sozialbereiches und des Ehrenamtes, die not-
wendigen politischen und institutionellen Initiativen für die Erreichung der Zwecke 
des Vereines, in Zusammenarbeit mit den Sozialsprengeln.  

Tätigkeitsbereiche: 

§ Silbernes Telefon - Telefono d'Argento für Fragen, individuelle Bedürfnisse, 
Haushaltshilfe, Einkaufen, Transport, Hilfsinitiativen 

§ Klub 'das Rad': kulturelle Aktivitäten, Handbuch, einfache Gymnastik, Unterhal-
tung, Sozialisation, Musik und verschiedene Veranstaltungen 

§ Tourismus und Freizeit: Meeres- und Bergaufenthalte, Ausflüge 
§ Chor in deutscher und italienischer Sprache 
§ Altersheime und Seniorenclub Gries 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

Die Freiwilligen arbeiten bei allen geplanten Tätigkeiten mit, wie Haushaltshilfe, 
Freizeit, Transport, usw., um die Lebensqualität und das Wohlbefinden der Mitglie-
der und der bedürftigen Personen zu fördern. 

Was ist für die Zusammenarbeit wichtig? 

Das Bewusstsein für die Aufgabe anhand der angebotenen Ausbildung, die eigenen 
Koordinatoren unterstützen und ihnen behilflich sein oder lediglich durch ein Lä-
cheln oder ein Dankeschön jemanden eine Freude bereiten. 

Welches wird den Freiwilligen geboten?  

Das Bewusstsein zu einer nützlichen Arbeit und zu einer besseren Auswertung der 
Zeit. 

Kontaktpersonen: 

Elio Fonti, Präsident  
Irene Pampagnin, Koordinierung 

www.auserbz.org%20
file:///C:/fs1PublicPublikationen09%20Da-Sein%202006presidenza@auserbz.org
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BBlliinnddeennzzeennttrruumm  SStt..  RRaapphhaaeell  

39100 Bozen, Schießstandweg 36 
Tel. 0471 442323 - Fax 0471 442300 
www.blindenzentrum.bz.it - info@blindenzentrum.bz.it  
 

 

"Ich sehe so wie du nicht siehst."  

 

Das Blindenzentrum ist ein Ort der Begegnung, wo Blinde, Sehbehinderte, aber 
auch Sehende Kommunikation und Erfahrungsaustausch pflegen können.  

Unter dem Motto "Hilfe zur Selbsthilfe" wird die Selbständigkeit der Blinden und 
Sehbehinderten in Südtirol gefördert. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Frühförderung 
§ Schulberatung 
§ Lebenspraktische Fertigkeiten 
§ Orientierungs- und Mobilitätstraining 
§ Hausbesuche  

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Begleitung, Betreuung, Gespräche führen 
§ Beratung und Informationsdienste 
§ Vorlesen  

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Einfühlungsvermögen 
§ Verantwortungsbewusstsein 
§ Zeit für andere 
§ Verlässlichkeit 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Neue Erfahrungen 
§ Teilnahme und Mitarbeit an den zahlreichen Veranstaltungen,  

die monatlich geplant sind 

 Kontaktpersonen: 

Katharina Schmidhammer und Veronika Joas, Koordination 

http://www.blindenzentrum.bz.it/
mailto:info@blindenzentrum.bz.it
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CCFF    MMuukkoovviisszziiddoossee--HHiillffee  SSüüddttiirrooll  --  CCyyssttiisscchhee  FFiibbrroossee  

39100 Bozen, Galileo-Galilei Straße 4 
Tel. 339 3555545 (Präsident) 
www.mukoviszidose-bz.it - cystischefibrose.suedtirol@gmail.com 
 

 

Die Schwachen kämpfen nicht.  

Die Starken kämpfen vielleicht eine  

Stunde lang. Die noch Stärkeren, kämpfen viele Jahre.  

Aber die Stärksten kämpfen ihr Leben lang. Diese sind unentbehrlich.  
 

 

Die Mukoviszidose-Hilfe Südtirols ist die Anlaufstelle für CF-Fragen (Cystische Fibro-
se) und für Informationen. Ihre Ziele sind die Unterstützung Beratung, Betreuung 
und finanzielle Hilfestellung jener Personen, die an Cystischer Fibrose erkrankt sind.  

Arbeitsschwerpunkte:  

§ Beratungstätigkeit 
§ Informationsveranstaltungen für Patienten und ihre Angehörigen 
§ Benefizveranstaltungen 
§ Internationale Kontaktpflege 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Organisatorische Arbeiten 
§ Informations- und Beratungsdienste 
§ Begleitung der Kranken bei internen Veranstaltungen 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

Interessierte Personen sollen Sensibilität für die Situation der kranken Personen 
und die ihrer Angehörigen mitbringen. Erwünscht sind zudem Ausdauer und Bereit-
schaft zur Mitarbeit im Verwaltungsbereich, in der Unterstützung der Familien und 
in der Öffentlichkeitsarbeit. 

Was wird den Freiwilligen geboten?  

Wer in der Mukoviszidose-Hilfe Südtirol mithilft, hat Gelegenheit Erfahrungen zu 
sammeln und durch die persönliche Teilnahme, die Tätigkeiten des Vereins mitzuge-
stalten. 

 Kontaktperson: 

Thomas Meraner, Präsident 
 

http://www.mukoviszidose.bz.it/
cystischefibrose.suedtirol@gmail.com
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CCIIRRSS  AAllttoo  AAddiiggee  --  SSüüddttiirrooll  oonnlluuss  

39100 Bozen, Giottostraße 7 
Tel. / Fax 0471 271707 
www.cirsonlus.it - info@cirsonlus.it  

 

"Der Mensch webt nicht / das Spinnennetz des Lebens, von dem er nur ein 
Faden ist. / Alles was er dem Netz antut, fällt auf ihn selbst zurück."  

(American Chief Seattle) 
 

Das C.I.R.S. ist eine Volontariatsorganisation und seit 1964 in Bozen aktiv. Sie führt 
seit 2000 ein sozialpsychiatrisches Zentrum zur Arbeitsintegration für Menschen mit 
einem psychischen Leiden, die in Bozen oder Umgebung leben. In Konvention mit 
dem Sozialbetrieb Bozen werden individuelle Rehabilitationsprogramme für Perso-
nen erarbeitet, welche von den Zentren für psychische Gesundheit oder von den So-
zial- und Gesundheitssprengeln vermittelt werden. Als Basis dienst das Modell des 
Kunsthandwerks: In einer Werkstätte werden keramische, dekorative und Glasarbei-
ten erlernt, in einer zweiten hingegen Strickware und Schneiderei produziert. So 
werden Kreativität und persönliche Kompetenzen gleichermaßen gestärkt. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Arbeitseingliederung 
§ Sozialisierung und Integration von Personen mit psycho-sozialen  

Schwierigkeiten durch die individuellen Ausbildungsprogramme 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Mithilfe bei organisatorischen Arbeiten 
§ Unterstützung beim Verkauf im Geschäft in der Rauschertorgasse in Bozen  

und bei der Arbeit in den beiden Werkstätten 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

Einfühlungsvermögen für Probleme jener Menschen, die psycho-soziale Schwierig-
keiten haben, Beständigkeit, Interesse und Motivation sind notwendige Vorausset-
zungen für den freiwilligen Dienst in dieser Organisation. 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Weiterbildung und Schulungen  
§ Beteiligung und Supervision unter Anleitung von Experten  
§ Erlernen von Kunsthandwerk und Strickerei 

Kontaktpersonen: 

Gabriella Cuccato, Präsidentin  
Maria Grazia Dal Cero, Koordinatorin 

http://www.cirsonlus.it/
mailto:info@cirsonlus.it
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CCoommeeddiiccuuss  ((VVeerreeiinn))  

39042 Brixen, A.-Agostonistraße 14 

Tel. 328 1386220 

www.comedicus.it - info@comedicus.it 

 
 

Eine rot  

 

Unser Verein organisiert wöchentlich Besuche in sieben Krankenhäusern Südtirols 
und trägt diese finanziell. Mit viel Fantasie und Einfühlungsvermögen gelingt es 
den Clown-Doktoren, etwa 5000 Kinder und ihre Eltern als auch Erwachsene aufzu-
heitern, Freude und Abwechslung ins Krankenhaus zu bringen. Immer häufiger 
kommen auch Anfragen von Alten- und Pflegeheimen, Kindergärten und Schulen. 

Die Clowns werden für ihre Arbeit bezahlt und deswegen obliegt es dem Verein, die 
Finanzierung aufzutreiben. Der Verein finanziert sich durch Beiträge aus privater 
und öffentlicher Hand, Spenden, Mitgliedsbeiträge sowie durch verschiedene Veran-
staltungen und Sponsoren. 

 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Fundraising zur Spesendeckung der Besuche der Clown-Doktoren 
§ Projektenunterstützung durch Mitgliedsbeitrag 
§ Planung und Durchführung der Besuche der Clown-Doktoren in 7 Krankenhäu-

sern (Bozen, Meran, Brixen, Sterzing, Schlanders, Innichen, Bruneck) 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

Hauptaufgaben des Vereinsausschusses sind: 

§ Öffentlichkeitsarbeit zur Verbreitung der Vereinsinformationen 
§ Fundraising zur Spesendeckung der Besuche der Clown-Doktoren 
§ Bildungsangebote für Clown-Doktoren und Interessierten. 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

Wichtig ist die Bereitschaft für die Recherche von Unterstützungs- und Finanzie-
rungsmöglichkeiten unserer Aktivitäten auf Landesebene. 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Neue persönliche Erfahrungen  
§ Teilhabe an Planung und Durchführung von Veranstaltungen 

Kontaktperson:  

Erich Meraner, Präsident 

http://www.medicuscomicus.org/
info@medicuscomicus.org


 25 

DDeebbrraa  SSüüddttiirrooll  AAllttoo  AAddiiggee  ((VVeerreeiinn))  

39034 Toblach, Rienzstraße 12/d 

Tel. 335 1030235 

www.debra.it - info@debra.it 
 

 
 

So fühlt sich die Welt für ein "Schmetterlingskind" an. 
 
DEBRA Südtirol Alto Adige hilft Menschen mit der angeborenen Hauterkrankung 

 (EB), auch bekannt unter dem Namen ingskin-
 Die Erkrankung verursacht bei geringster Belastung schmerzhafte Blasen und 

Wunden am ganzen Körper. Zur mühsamen Wundversorgung kommen Probleme wie 
Haar-, Nagel- und Zahnausfall, sowie Ernährungs- und Verdauungsprobleme. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Hilfe, Unterstützung, Beratung, Information und Erfahrungsaustausch für Men-
schen mit EB und deren Familien 

§ Interessensvertretung, Sensibilisierung und Informationsarbeit 
§ Finanzielle Unterstützung der Forschung 
§  
§ Unterstützung des EB-

EB-Betroffenen an den Salzburger Landeskliniken 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Informations- und Sensibilisierungsarbeit 
§ Mithilfe um kompetente Unterstützung zu ermöglichen 
§ Mithilfe um die Chance auf Heilung, durch gezielte Forschung, zu erhöhen 
 
Was ist für die Mitarbeit wichtig? 
§ Sensibilität 
§ Kontinuität und Bereitschaft zur Weiterbildung 
§ Freude am direkten Kontakt mit den Betroffenen 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Neue persönliche Erfahrungen  
§ Teilhabe an Planung und Durchführung von Vereinsaktivitäten 

Kontaktperson:  

Anna Faccin, Vorsitzende 
 

http://www.medicuscomicus.org/
file://///social2/Public/Publikationen%20-%20Broschueren/09%20Da-Sein/info@medicuscomicus.org
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EE..hh..KK..    EElltteerrnnvveerrbbaanndd  hhöörrggeesscchhääddiiggtteerr  KKiinnddeerr  

39100 Bozen, Latemarstraße 8 
Tel. 0471 974431 - Fax 0471 977939 
www.ehk.it - info@ehk.it  
 

Vor Jahren habe ich mit hörgeschädigten Kindern bei Sprach- und 
Musikwochen freiwillig mitgeholfen. Es war für mich eine äußerst lebendige, 

spannende und dankbare Erfahrung.  
Ich habe viel gesehen, gehört und gelernt. Heute noch habe ich mit den 

Jugendlichen freundschaftlichen Kontakt. 
 

Ziele des Verbandes sind: Beratung für Eltern von hörgeschädigten Kindern, Anlauf-
stelle für hörgeschädigte Jugendliche für alle Fragen in Bezug auf Arbeit, Alltag und 
Freizeit, schulische und außerschulische Begleitung, Informationsdienste für Eltern, 
Kindergärten, Schulen, Anlaufstelle für hörgeschädigte Eltern, Familienbegleitung. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Maßnahmen zur Eingliederung in Schule und Beruf 
§ Zusammenarbeit mit verschiedenen Diensten 
§ Sprach- und Musikwochen, Familienbildungswochen 
§ Aus- und Weiterbildung, Organisation von Kursen für Hörgeschädigte 
§ Freizeitaktivitäten auf Provinzebene, Führung einer Wohngemeinschaft (Bozen) 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

Die freiwilligen Eltern übernehmen organisatorische Arbeiten, Verwaltungsaufgaben 
und Informationsdienste. Die hörgeschädigten Jugendlichen helfen hauptsächlich 
bei den Freizeitaktivitäten mit. 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Einfühlungsvermögen für Kinder und Jugendliche mit Hörschädigung 
§ Kontinuität, Teamfähigkeit, Organisationstalent 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Mitgestaltung der Verbandstätigkeit  
§ professionelle Beratung und Begleitung von hörgeschädigten Kindern,  

Jugendlichen und deren Eltern 
§ psychologische Beratung und Teilnahme an Weiterbildungsveranstaltungen 

Kontaktpersonen: 

Roberto Bortolotti, Präsident  
Andrea Vogt, Sekretariat 

http://www.ehk.it/
mailto:info@ehk.it
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EENNSS    GGeehhöörrlloosseennvveerrbbaanndd    SSeekkttiioonn  BBoozzeenn  

39100 Bozen, Galileo-Galilei-Straße 4 
Tel. 0471 203737 - Fax 0471 204871 
 http://www.ens.it/sedi-periferiche/trentino-alto-adige/bolzano 

  bolzano@ens.it 
 

Jede/r Freiwillige kann von der Lebendigkeit, vom Spaß, von der 
Ausstrahlung und Zufriedenheit der Taubstummen profitieren. 

 

Der ENS übt Vertretungs- und Schutzfunktion für die ethischen, bürgerlichen, kultu-
rellen und wirtschaftlichen Interessen der gehörlosen Menschen aus, wie dies in der 
geltenden Gesetzgebung auch festgeschrieben ist. Zur Achtung der Würde, der 
Rechte  und der Eigenständigkeit setzt sich der ENS in allen Belangen ein. 

Arbeitsschwerpunkte  

§ Integration in und nach der Schule, in der Berufsbildung, am Arbeitsplatz und 
im Gemeinschaftsleben durch Sicherung einer beruflichen Laufbahn 

§ Verbreitung der Zeichensprache LIS 
§ Uneingeschränkte Kommunikation und Zweisprachigkeit 
§ Programme zu Kultur Sport, Freizeit und Unterhaltung, Patronatstätigkeiten 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Übersetzung in Zeichensprache bei Vorträgen 
§ Organisatorische Arbeiten 
§ Verwaltung 
§ Informationstätigkeit 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Einfühlungsvermögen in die Probleme der Taubstummen 
§ Beständigkeit und Bereitschaft zur Mitarbeit 
§ Begleitung bei Freizeitaktivitäten 
§ Beherrschung der Kommunikationsmethode LIS (Internat. Gebärdensprache) 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Teilnahme an Weiterbildung und Schulungen 
§ Erlernen der Kommunikationsmethode Lis 
§ Sammlung persönlicher Erfahrungen 
§ Aktive Teilnahme und Gestaltung von Tätigkeiten 

Kontaktpersonen: 

Alessandro Cusini, Präsident 
Alberta Romagnoli, Sekretariat 

http://www.ens.it/sedi-periferiche/trentino-alto-adige/bolzano
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FFrraauueenn  NNiissssàà    VVeerreeiinniigguunngg  

39100 Bozen, Cagliaristraße 22a 
Tel. 0471 935444  Fax 0471 1633007 
www.nissa.bz.it - info@nissa.bz.it 

 

Eintauchen in die Welt! 
 

Unser Verein hat die Arbeit mit ausländischen Frauen zum Inhalt. Unser Ziel ist, ihnen 
die Aufnahme in unsere Gesellschaft und den Zugang zur Arbeitswelt zu erleichtern. Wir 
vermeiden dabei einen fürsorglichen und hierarchischen Umgang und regen vielmehr 
Prozesse der selbst bestimmten Entwicklung und Eigenverantwortung von Frauen sowie 
zur gegenseitigen Unterstützung an.  Um die eingewanderten Frauen und ihre Familien 
auf den verschiedenen Etappen ihres Migrationsprozesses zu unterstützten, organisieren 
wir Projekte, Aktionen und bieten verschiedene Dienstleistungen an. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Begleitung und Mediation im Umgang mit öffentlichen und privaten Einrichtun-
gen, Zusammenarbeit mit Sozialarbeiter/innen der Sozialsprengel 

§ Beratung und Unterstützung bei der Arbeitssuche 

§ Tageskindergarten, Interkulturelles Zentrum für Kinder "Mafalda" mit Unterstüt-
zungsangeboten für Familien 

§ Projekte und Aktionen (Kurse, interkulturelle Workshops in Schulen, Publikationen in 
Zusammenarbeit mit verschiedenen Organisationen, Gemeinschaftsgarten) 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Planung von Fortbildungen / Aktivitäten / Animation für Kinder  

§ kleine Instandhaltungen, Fundraising / Kommunikation  Ajournierung Webseite,  

§ Organisationshilfe für die interkulturellen Gemeinschaftsgärten 

§ Begleitung von Personen oder Gruppen  Unterstützung von Sprachkenntnissen 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Erfüllung der vereinbarten Aufgaben und eine gute Kommunikation 

§ Verschwiegenheit im Umgang mit vertraulichen Informationen 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Treffen bzgl. Zusammenarbeit, Kommunikation, Rückmeldungen 

§ Fortbildung  Supervision  jährlicher Tag der Freiwilligen 

§ Versicherung 

Kontaktperson:  

Linda Perlaska, Präsidentin  
zusammen mit Referentinnen anderer Sektoren 

www.nissa.bz.it%20
mailto:info@nissa.bz.it
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GGWWBB    GGeennoosssseennsscchhaafftt..WWeerrkkssttäätttteenn..BBeegglleeiittuunngg  

39100 Bozen, Josef-Mayr-Nusser-Straße 58 
Tel. / Fax 0471 976541 
www.gwb.bz.it - info@gwb.bz.it  
Sektion: 39012 Meran, IV. Novemberstraße 44,  
Tel. / Fax 0473 440466 
 

Manche Menschen wissen nicht, wie wichtig es ist, dass sie einfach da sind.  
Sie wüssten es, würden wir es ihnen sagen. (P. Celan) 

 

Die GWB ist eine Einrichtung, um Menschen mit einer "Behinderung" eine Vorstufe 
und Brücke für die Eingliederung in die "normale" Arbeitswelt zu bieten. Die Zeit in 
der GWB soll befähigen, trainieren, ermutigen, selbständig machen. Ausdauer, Ko-
operation, Durchhaltevermögen, Erfolgserlebnisse - all das wollen wir unseren Mit-
arbeiter/innen mitgeben. Dabei werden auch Tätigkeiten gefördert, die zum norma-
len Alltag zählen. Zudem streben wir eine Entwicklung ihrer Persönlichkeit an, wo-
bei mit anderen Diensten und Betrieben interagiert wird. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Einfache Industriearbeiten, Montage- und Abpackarbeiten, Auslieferungs-
dienste, Nachbearbeitungen für Druckereien 

§ Herstellung einer edlen Weinverpackung aus Holz, sowie die Produktion von 
diversen Holzgegenständen (Lesezeichen, Griffelschachteln, Holzschachteln) 

§ Fertigung von handgewobenen Teppichen und Sitzunterlagen 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

Der Ausschuss der Genossenschaft arbeitet ehrenamtlich.   
Sie nehmen an der Planung und Organisation der Tätigkeiten teil.  

Was ist für die Mitarbeit wichtig?  

§ Sensibilität für die sozialen Probleme 
§ Kontinuität und Bereitschaft zur Weiterbildung 
§ Freude am direkten Kontakt mit den Betroffenen 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

Gelegenheit zur direkten Erfahrung im Umgang mit den Mit-arbeitern, ein persönli-
cher Einsatz an den Tätigkeiten der Werkstatt, Teilnahme und zum Teil Einflussnah-
me (je nach Kompetenz des Freiwilligen) bei organisatorischen 
bzw. pädagogischen Absprachen. 

Kontaktpersonen: 

Othmar Malleier, Präsident  Ruth Mayr, Freiwilligenkoordinatorin 

http://www.gwb.bz.it/
mailto:info@gwb.bz.it
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HHaannddiiCCaarr    SSeerrvviiccee  ffüürr  MMeennsscchheenn  mmiitt  BBeehhiinnddeerruunngg  

SSoozziiaallggeennoosssseennsscchhaafftt  

39100 Bozen, Galileo-Galilei-Straße 4d 
Tel. 0471 930932 - Fax 0471 932920 
www.handicar.it - info@handicar.it  

 

 
 

Man kann viel lernen, man kann überall mitmachen, 

man kann viel bewegen - freiwillig helfen macht Freude 
 

HandiCar ist eine Sozialgenossenschaft, die seinen Mitgliedern und allen Menschen 
mit Behinderung eine Reihe von technischen Diensten anbietet: Vom Autoumbau 
bis zur Beratung in Bezug auf Steuerbegünstigungen, von orthopädischen Hilfsmit-
teln bis zur Fahrschule mit umgebauten Fahrzeugen.  

Ziel ist die Förderung und die Integration im alltäglichen Leben zugunsten von so-
zial benachteiligten Personen.  

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Autowerkstatt, Fahrschule 
§ Rehabilitation, Beratung, Verkauf und Reparaturen von Hilfsmitteln für  

Menschen mit Behinderung 
§ Anfertigungen nach Maß und Reparaturen von orthopädischen Hilfsmitteln 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Organisatorische Tätigkeiten 
§ Öffentlichkeitsarbeit 
§ Vorstand, Verwaltung 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Sensibilität für die Probleme der Menschen mit körperlicher Behinderung  
§ Regelmäßige Mitarbeit im Organisations- und Verwaltungsbereich 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Selbsterfahrung 
§ Mitsprache, Mitgestaltung 
§ Teilnahme an Schulungen 

Kontaktperson: 

Stefan Hofer, Präsident 
 

  

www.handicar.it
mailto:info@handicar.it


 31 

IIll  PPaappaavveerroo  --  DDeerr  MMoohhnn  --  VVeerreeiinn  

39100 Bozen, Firmian-Platz 1a 
Tel./Fax  0471 913337 
www.ilpapaverodermohn.it - info@ilpapaverodermohn.it 
 
 

 
Zur Förderung von Palliative Care 

 
Palliative Care nimmt sich der Kranken an, deren Erkrankung nicht mehr auf die hei-
lenden Behandlungen anspricht. Für unser Verein bedeutet es, den Menschen aufzu-
nehmen, zu betreuen, zu schützen und ihn und seine Angehörigen kontinuierlich, 
umfassend und professionell zu begleiten. Ziel unseres Tuns ist überhaupt jenes, die 
Beschwerden und die Schmerzen zu lindern. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ das Wissen um Palliative Care zu verbreiten und die Forschung zu fördern 
§ die Unterstützung vom Hospice/ Palliative Care Bozen und den damit verbun-

denen Diensten 
§ Tagungen und Kurse für die Ausbildung von freiwilligen Mitarbeiter/innen und 

allen Interessierten zu organisieren, sowie die Fortbildung der Mitarbei-
ter/innen im Hospice/Palliative Care in Bozen finanziell zu unterstützen. 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

Unsere Freiwillige üben ins besondere Wohltätigkeitsarbeit im Hospice sowohl im 
Bereich der Dienstleistungen als auch der Betreuung aus. 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

Lust an Aus- und Weiterbildung zu den unterschiedlichen Aspekten der Palliative 
Care und zum positiven Umgang mit den Patienten. 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Selbsterfahrung und Gruppenarbeit 
§ Gezielte Bildungsangebote 
§ Mitgestaltung in Zusammenarbeit mit verschiedenen Einrichtungen 

Kontaktperson: 

Mara Zussa, Präsidentin 

http://www.ilpapaverodermohn.it/
mailto:info@ilpapaverodermohn.it
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KKiinnddeerrhheerrzz..    VVeerreeiinn  ffüürr  hheerrzzkkrraannkkee  KKiinnddeerr  

39022 Algund (BZ), Mitterplars 54 
Tel. 366 3636030 
www.kinderherz.it - info@kinderherz.it 

 
 

Herzkranke Kinder brauchen unsere Hilfe 
 
In Südtirol kommt etwa jedes 100. Kind mit einem angeborenen Herzfehler zur Welt 
- das sind 50 bis 60 Kinder im Jahr. Jedes Dritte davon muss, oft erst einige Tage 
und Wochen alt, am offenen Herzen operiert werden. Ein solcher Eingriff muss aller-
dings außerhalb von Südtirol erfolgen, derzeit vor allem in Padua und in München. 

e-
gründet worden.  

Arbeitsschwerpunkte: 

Gemeinsam mit Kinderärzten, Kardiologen, Psychologen will Kinderherz betroffenen 
Eltern Hilfe, Antworten, Informationen und Aufklärung geben und zu neuem Mut 
verhelfen sowie für eine psychologische Betreuung und Begleitung betroffener Fa-
milien. 

Welche Aufgaben haben unsere Freiwilligen? 

§ Information und Beratung an Eltern und Angehörige herzkranker Kinder 
§ Förderung des Kontaktes und des Erfahrungsaustausches betroffener Familien 

untereinander 
§ Unterstützung an Familien bei der Behandlung und bei Rehabilitationsaufent-

halten des herzkranken Kindes 
§ Arbeit am Ausbau eines Netzwerkes und von Selbsthilfegruppen 

Was ist für die Mitarbeit wichtig?  

§ Interesse an unterschiedlichen Aspekten der Unterstützung für Familien und 
deren Kinder 

§ Positiver Umgang mit den kleinen Patienten 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Selbsterfahrung und Gruppenarbeit 
§ Gezielte Bildungsangebote 
§ Mitgestaltung in Zusammenarbeit mit  

verschiedenen Einrichtungen 

Kontaktperson: 

Ulrich Seitz, Präsident 

http://www.ilpapaverodermohn.it/
mailto:info@ilpapaverodermohn.it


 33 

iinnddeeppeennddeenntt  LL..    SSoozziiaallggeennoosssseennsscchhaafftt    

39012 Meran, Laurinstraße 2d 
Tel. 0473 010850 - Fax 0473 200453 
www.independent.it - info@independent.it  

 

Es ist wunderbar zu beobachten,  

wie körperbehinderte Personen ihr Leben selbst in die Hand nehmen. 
 

Ausgehend vom Prinzip der Solidarität und der Gegenseitigkeit versteht sich inde-
pendent L. als Soziale Genossenschaft von Betroffenen für Betroffene, als Zentrum 
und Bezugspunkt für alle Menschen mit körperlichen Beeinträchtigungen in Südti-
rol. Durch zahlreiche Aktivitäten im Beratungs- und Dienstleistungssektor versucht 
independent L. verschiedene Formen der sozialen Wiedereingliederung zu ermögli-
chen, wobei besonderes Augenmerk auf die volle Integration in allen Bereichen des 
täglichen Lebens (Familie, Schule, Arbeitsplatz usw.) gelegt wird und alle notwen-
digen Maßnahmen zur Überwindung von Ausgrenzung und sozialer Ausgeschlossen-
heit angestrebt werden. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Organisation von Arbeitsintegrationskursen  
§ Sozial- und Hilfsmittelberatung 
§ Beratung im Bereich Abbau architektonischer Barrieren 
§ Zugänglicher Tourismus in Südtirol  
§ Analysen, Studien und Forschung 
§ Webcenter 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

Die Freiwilligen übernehmen organisatorische Arbeiten und sind in die Durch-
führung der Aktivitäten eingebunden.  

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

Für die ehrenamtliche Arbeit in der Genossenschaft wird Einfühlungsvermögen in 
die Probleme der körperbehinderten Menschen vorausgesetzt. Außerdem braucht es 
Beständigkeit und Bereitschaft zur Zusammenarbeit bei der Organisation und Durch-
führung von Aktivitäten und Veranstaltungen. 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Individuelle Erfahrung 
§ Direkte Beteiligung an den Tätigkeiten der Sozialgenossenschaft 

Kontaktperson: 

Enzo Dellantonio, Präsident 

 

http://www.independent.it/
mailto:info@independent.it


 34 

LLAAPPIICC--UUVVZZ    UUnnaabbhhäännggiiggeerr  VVeerrbbaanndd  ddeerr  ZZiivviilliinnvvaalliiddeenn  OOnnlluuss  

39100 Bozen, Duca-d'Aosta-Straße 70/1 
Tel. 0471 287336 - Fax 0471 409780 
www.lapicuvz.it - info@lapicuvz.it  
 
 

Kommentar eines Mitglieds mit 100 %er Invalidität, nachdem er 
an einem Ferienaufenthalt des UVZ/LAPIC teilgenommen hat:  

 
erson gefühlt. Es war alles wunderschön!  

 
 

Der Verein unterstützt und vertritt Betroffene (Zivilinvaliden, Psoriasis- und Rheu-
mapatienten) und ihre Interessen, sei es durch verschiedene Angebote und Patro-
natstätigkeit, als auch die Veranstaltung von Freizeitaktivitäten, Fortbildungen (Ta-
gungen zu spezifischen Themen, die rheumatische Erkrankungen und die Gesund-
heitserziehung betreffen), sowie Kuraufenthalte. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Schaffung von Möglichkeiten  für ältere und behinderte Personen  zur In-
tegration und zur Teilnahme an Kur- und Meeraufenthalten 

§ Kultur- und Freizeitveranstaltungen 
§ Initiativen und Selbsthilfegruppen für Neurodermitis- und Rheumaerkrankte 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Begleitung- und Beratungstätigkeit, Patronatstätigkeit 
§ Mithilfe bei Freizeitaktivitäten 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Einfühlungsvermögen in die Probleme von kranken und invaliden Menschen  
§ Ausdauer und die Bereitschaft zur Begleitung von Senioren oder Menschen mit 

Behinderung 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Gelegenheit an den Freizeitaktivitäten mitzuwirken 
§ Persönliche Erfahrungen durch die Betreuung und Begleitung 

Kontaktpersonen: 

Siegmund Winkler, Präsident 
Sekretariat: Rosa Aichhorner, Giuseppe D'Agostino, Donatella De Medici  

http://www.lapicuvz.it/
mailto:lapicuvz@dnet.it
mailto:lapicuvz@dnet.it
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LLeebbeennsshhiillffee  OOnnlluuss  

39100 Bozen, Galileo-Galilei-Straße 4c 
Tel. 0471 062501 - Fax 0471 062510 
www.lebenshilfe.it - info@lebenshilfe.it  
Sektionen: in allen Landesteilen 
 

 

 

Es ist unglaublich, wie schön es sein kann,  

sich in den verschiedensten Lebensbereichen freiwillig helfend zu betätigen. 
 

Die Lebenshilfe führt Einrichtungen für Menschen mit Beeinträchtigung (Arbeit, 
Wohnen) und bietet Dienste an (Freizeit, Begleitung, Therapie).  

Außerdem versteht sich die Lebenshilfe als Vertreterin der Interessen von Menschen 
mit Beeinträchtigung. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Führung von Strukturen und Diensten  
§ Frühförderung, Arbeit, Freizeit, Bildung, Wohnen und ambulante Hilfe 
§ Selbstbestimmungsrecht behinderter Menschen  
§ Erziehung zur Autonomie und Förderung praktischer Fähigkeiten 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Begleitung von Personen 
§ Organisatorische Tätigkeiten 
§ Koordinierung von Selbsthilfegruppen 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Motivation und Einfühlungsvermögen  
§ Ausdauer und Bereitschaft zur Zusammenarbeit 
§ Betreuungs- und Begleitdienst für Menschen mit Behinderung 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Zufriedenheit und Freude 
§ Begleitung, Supervision 
§ Schulungen zur aktuellen Thematik 

Kontaktpersonen: 

Wolfgang Obwexer, Direktor 
Claudia Tscholl, Koordinatorin 

http://www.lebenshilfe.it/
mailto:info@lebenshilfe.it
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LLiicchhttuunngg    VVeerreeiinn  zzuurr  FFöörrddeerruunngg  ddeerr  ppssyycchhiisscchheenn  

GGeessuunnddhheeiitt  

39031 Bruneck, Dantestraße 4 
Tel. 0474 530266 - Fax 0474 537198 
www.lichtung-girasole.com - info@lichtung-girasole.com 
Selbsthilfegruppen für Depression und Angststörungen: 
Bozen, Brixen, Bruneck, Innichen, Meran, St. Leonhard i. P. 

 

Heraus aus der Isolation, hinein ins Leben! 
 

Der Verein Lichtung vertritt die Interessen von Menschen mit psychischen Proble-
men und psychisch Kranken, leistet Erstberatung, Aufklärungs- und Vorbeugungsar-
beit, sowie Sensibilisierungsarbeit. Die Angebote der Lichtung sollen Menschen eine 
Stütze sein, um ihr Leben aus der Krise heraus, wieder zur hellen Seite des Lebens 
hin auszurichten. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Förderung der sozialen Integration 
§ Unterstützung und Beratung 
§ Freizeitangebote, kulturelle Tätigkeiten 
§ Selbsthilfearbeit 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Beratungsgespräche 
§ Durchführung der Freizeit- und kulturellen Tätigkeiten 

Was ist für die Mitarbeit wichtig?  

§ Sensibilität für Menschen mit psychischen Problemen 
§ Kontinuität und Bereitschaft für die Zusammenarbeit 
§ Zeit zur Betreuung während der Freizeitaktivitäten 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Gelegenheit zur direkten Erfahrung 
§ Persönliche Mitgestaltung der verschiedenen Tätigkeiten des Vereins 
§ Schulungen und Weiterbildungen 
§ Supervision für die Selbsthilfetätigkeit 

 Kontaktperson: 

Monika Gasser, Koordinatorin 

http://www.lichtung-girasole.com/
info@lichtung-girasole.com
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LLIILLTT    LLiiggaa  zzuurr  KKrreebbssbbeekkäämmppffuunngg  

39100 Bozen, Loew-Cadonna-Platz 10 
Tel. 0471 402000 - Fax 0471 406529 
www.liltbolzanobozen.com - info@liltbolzanobozen.com   
https://www.facebook.com/LiltBz - http://liltbolzano.wordpress.com  

 

Die Liga wickelt Präventionsprogramme ab, sorgt für Aufklärungsarbeit, Vorbeugung, 
Betreuung und Rehabilitation, Forschung und bietet verschiedene Hilfsdienste kos-
tenlos an: in der Haus- und Krankenhauspflege, sowie in psychologischer und in wirt-
schaftlicher Hinsicht. Kranken und Angehörigen wird bei Bedarf auch Wohnmöglich-
keit in Miniappartements geboten. Ziele der Organisation sind daher die Planung und 
Organisation der Aktivitäten in den verschiedenen oben erwähnten Bereichen. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Hilfsdienste zuhause u. im Krankenhaus, Lymphdrainage, posturale Rehabilitation 
§ finanzielle Unterstützung für Ausgaben aufgrund der Erkrankung, Überbrü-

ckungsfinanzierungen u. Beiträge an Krebspatienten in Therapie für Perücken 
§ Selbsthilfegruppen, psychologische und psychotherapeutische Hilfestellungen 
§ Informationskampagnen an Schulen zu Rauchervorbeugung, über ernährungs-

bedingte Krebsrisiken, zu Vorbeugung von Brustkrebs, zur Impfung gegen Ge-
bärmutterkrebs 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

Sie helfen bei den allgemeinen Vereinstätigkeiten mit, stehen den Krebspatienten 
in den Bozner Miniappartements zur Seite, und helfen den Kranken bei häuslichen 
Verrichtungen und in den Abteilungen Onkologie und Chirurgie des Spitals. Bei di-
versen Kampagnen geben sie Interessierten Auskunft über die verschiedenen Diens-
te, zudem aktualisieren sie die Informationen auf der Website des LILT und gestal-
ten die Zeitschrift "Gemeinsam vorbeugen" mit. 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Sensibilität für die bei einer Krebserkrankung auftretenden Probleme 
§ bewusste Entscheidung für eine freiwillige Mitarbeit 
§ Altruismus, Verfügbarkeit , Flexibilität und Kontinuität 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Neue Erfahrungen, Möglichkeit die eigenen beruflichen  
Fähigkeiten einzubringen 

§ Teilnahme an Weiterbildungsveranstaltungen 

Kontaktpersonen: 

Monica Franch, Vizepräsidentin - Donatella Stellin, Sekretariat  

http://www.liltbolzanobozen.com/
mailto:info@liltbolzanobozen.com
https://www.facebook.com/LiltBz
http://liltbolzano.wordpress.com/
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MMSSVV    MMuullttiippllee  SSkklleerroossee  VVeerreeiinniigguunngg  SSüüddttiirrooll  

39100 Bozen, Mailandstraße 15 - Eingang Rovigostraße 
Tel. 0471 201116 - Fax 0471 202278 
www.ms-sm-bz.org - info@ms-sm-bz.org  
 

Lerne zu ertragen, / es macht dich stark. 

Lerne mitzufühlen, / es macht dich reich. 
 

Die Vereinigung hat sich zum Ziele gesetzt von dieser Krankheit Betroffenen und 
deren Familienangehörigen beizustehen, Selbsthilfegruppen zu fördern und sie zu 
unterstützen, zu Tätigkeiten anzuregen, Freizeit- und Kulturangebote zu organisie-
ren, im Notfällen geeignete Hilfsmaßnahmen hinsichtlich Beistand und Pflegedienst 
zu leisten. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Selbsthilfegruppen 
§ Beratung 
§ Information 
§ Betreuung 
§ Freizeitaktivitäten und Fortbildung 
§ Lebensqualität 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

Sie werden laut persönlicher Verfügbarkeit in die Umsetzung der verschiedenen Pro-
jekte (Seminare, Treffen, Ausflüge usw.) eingebunden und können in ihrer Wohnge-
meinde die Betreuung von MS-Kranken übernehmen. Unter dieser Domizilbetreuung 
werden Gespräche, Spaziergänge und die eventuelle Verrichtung von kleinen Haus-
arbeiten verstanden. 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Ehrlichkeit 
§ Einfühlungsvermögen  
§ Beständigkeit 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Freiwillige können nach einer einführenden Schulung organisatorische, 
menschliche und psychologische Unterstützung in Anspruch nehmen  
(falls erforderlich) 

§ Interne Fortbildung für Begleiter, Betreuer und Familienangehörige 

Kontaktperson: 

Christoph Graf Mamming, Präsident 
 

http://www.ms-sm-bz.org/
mailto:info@ms-sm-bz.org
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NNiieerreennee  --  SSüüddttiirroolleerr  NNiieerreennkkrraannkkeennvveerreeiinn  

39100 Bozen, Duca- -Allee 82 
Tel. 331 7612623  
www.nierene.org - info@nierene.org  
 

 

 

Der Südtiroler Nierenkrankenverein besteht seit 1974 aus den in der Provinz Bozen 
ansässigen Nierenkranken, Dialysepatienten, Transplantierten, deren Angehörigen 
und Sympathisanten. Ihnen werden Unterstützung und Begleitung in Zusammenar-
beit mit Dialyse- und Transplantationsstellen.  

Durch verschiedene Aktionen wird auf die Lebenssituation der Patienten und deren 
soziosanitären Nachteile aufmerksam gemacht, Infos zu Nierenkrankheiten sowie 
Sensibilisierungsinitiativen über die Organspende gefördert. 

Arbeitsschwerpunkte 

§ Infos und Fachberatungen der Mitglieder 
§ Interessenvertretung der Mitglieder gegenüber der öffentlichen Hand 
§ Vernetzungsarbeit mit Dialyse- und Transplantationsstellen 
§ Finanzielle Unterstützung und Begleitung in Notfällen 
§ Treffen und Freizeitaktivitäten 
§ Sensibilisierungs- und Vorbeugungsarbeit  

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Planung und Durchführung der Vereinsaktivitäten 
§ Kontaktpflege mit Krankenhäusern, Dialysestellen und Sanitätswesen  
§ Infos und Kontaktpflege mit neuen Patienten 
§ Landesweite Verteilung der Vereinszeitschrift Nierene  

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Bedürfnisse und Schwierigkeiten der Patienten besser kennen lernen 
§ Teamarbeit sowie EDV-Kenntnisse 
§ Gute deutsch  italienisch Sprachkenntnisse 
 
Was wird den Freiwilligen geboten? 
§ Für Patienten: Teilhabe an gemeinsamen Erfahrungen und Fertigkeiten 
§ Für alle Freiwillige: persönliche Bereicherung und Anerkennung 

Kontaktperson: 

Dietrich Oberdörfer, Präsident  

http://www.nierene.org/
mailto:info@nierene.org
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NNoovvuumm    SSoozziiaallggeennoosssseennsscchhaafftt  

39100 Bozen, Schlachthofstraße 49 
Tel. 0471 971713 - Fax 0471 327679 
www.novum.bz.it - info@novum.it  

 

Arbeitsintegration für Jugendliche 

 

Die Sozialgenossenschaft Novum plant und verwirklicht individuelle Projekte zur be-
ruflichen Integration von Jugendlichen in persönlichen, familiären oder sozialen 
Notlagen, welche von den Fachdiensten betreut werden. Die Aufnahme der Jugend-
lichen erfolgt in einem der Bereiche Fahrradwerkstatt, Haus- und Gartenpflege, 
Tischlerei, Verwaltung, Reinigung oder Bar wo ihnen spezifisches und allgemeines 
Fachwissen angeeignet wird, damit ein späterer Einstieg in das Berufsleben ermög-
licht wird. Jeder Tätigkeitsbereich wird von einer Fachkraft geleitet, welche auch für 
die Ausbildung der anvertrauten Jugendlichen verantwortlich ist. Die Projekte zur 
Arbeitseingliederung erfolgen in Anleitung und Begleitung eines Sozialarbeiters. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Planung und Umsetzung individueller Eingliederungs- und Berufsbildungswege 
§ Führung der Bereiche Tischlerei, Fahrradwerkstatt, Garten- u. Hauspflege, Bar 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

Alle Freiwilligen sind Mitglieder der Genossenschaft Novum, welche bestimmte Akti-
vitäten ehrenamtlich mitgestalten: Einige sind Mitglieder der Gremien, wo bei mo-
natlichen Versammlungen die Führung der Organisationen besprochen wird, andere 
helfen in bestimmten Situationen oder Arbeitsphasen mit und gewährleisten so ein 
gutes Funktionieren der Sozialgenossenschaft. 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

Vorausgesetzt werden die Bereitschaft der Freiwilligen, sich aktiv und ehrenamtlich 
in die Abwicklung der Tätigkeiten von Novum einbinden zu lassen. 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Interessierte können durch die Mitarbeit sich selbst besser kennenlernen. 
§ Sie haben die Möglichkeit, sich als wertvolle Unterstützung einer Genossen-

schaft zu erleben und aktiv zum guten Gelingen der Arbeit beizutragen. 

Kontaktperson: 

Maria Susat, Geschäftsführerin  

http://www.novum.bz.it/
mailto:info@novum.it


 41 

PPaarrkkiinnssoonn    SSüüddttiirroolleerr  GGeesseellllsscchhaafftt  ffüürr  PPaarrkkiinnssoonn  uunndd  

vveerrwwaannddttee  EErrkkrraannkkuunnggeenn  

39100 Bozen, Galileo-Galilei-Straße 4a 
Tel. 0471 931888  Fax 0471 513246 
www.parkinson.bz.it - info@parkinson.bz.it  
Selbsthilfegruppen: Bozen, JUPPS Leifers, Meran, Neumarkt, 
Schlanders, Eppan, Brixen und Bruneck 

 

Ich glaube, dass bei meiner freiwilligen Mithilfe,  

diese Menschen mir selbst mehr geholfen haben als ich ihnen. 
 

Der Verein zielt darauf ab, die Betroffenen und Angehörigen in sozialer und psycho-
logischer Hinsicht zu unterstützen, die Öffentlichkeit über die Krankheit zu sensibi-
lisieren und auf partnerschaftlicher Ebene Einfluss auf die Neueinrichtung oder Ver-
besserung von notwendigen Sanitäts- und Sozialeinrichtungen zu nehmen. 

Arbeitsschwerpunkte:  

§ Organisation von Kursen, Seminaren, verschiedenen Informationsveranstaltungen 
§ Ausarbeitung von Unterlagen für die zuständigen Stellen im Sanitätsbereich 
§ Organisation von Gesundheits- und Erholungswochen 
§ Herausgabe der Zeitschrift "Parkinson Aktuell" 
§ Informationen über den aktuellen Stand der wissenschaftlichen Forschung 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Begleitung und Betreuung während der Freizeitaktivitäten 
§ Planung und Organisation der Tätigkeiten in den verschiedenen Landesteilen 
§ Mithilfe in der Redaktion 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Sensibilität für die kranken Personen und für ihre Familien 
§ Kontinuität und Bereitschaft zur Mitarbeit in der Organisation 
§ Verantwortungsbewusstsein 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Persönliche Mitgestaltung der Vereinstätigkeiten 
§ Erfahrungssammlung 
§ Teilnahme an spezifischen Kursen 

Kontaktpersonen: 

Alessandra Zendron, Präsidentin 
Marika Kuen, Sekretariat 

http://www.parkinson.bz.it/
mailto:info@parkinson.bz.it
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PPeetteerr  PPaann      

VVeerreeiinniigguunngg  ffüürr  kkrreebbsskkrraannkkee  KKiinnddeerr  SSüüddttiirrooll  OOnnlluuss  

39100 Bozen, Regionalkrankenhaus - Pädiatrie 
Lorenz-Böhler-Straße 5 
Tel.: 0471 1886667 
www.peterpan.bz.it - info@peterpan.bz.it  
 

 

Wir haben das Lachen 

trotz allem nicht verlernt. 
 

Die Vereinigung Peter Pan bietet krebskranken Kindern und deren Eltern Hilfe an 
und steht ihnen mit Rat und Tat zur Seite. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Unterstützung für die betroffenen Familien und 
§ Bereitstellung aller notwendigen Informationen 
§ Errichtung eines Härtefonds 
§ Schaffung von Übernachtungsmöglichkeiten in der Nähe größerer  

Therapiezentren für Eltern und Kinder 
§ Förderung der Rehabilitation und Resozialisierung im Sinne der  

Wiedereingliederung in ein normales Leben 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Organisatorische Arbeit 
§ Informationsvermittlung und Beratung 
§ Kontaktpflege 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Sensibilität für die Probleme krebskranker Kinder und ihre Eltern 
§ Kontinuität und Bereitschaft zur Mitarbeit in der Organisation 
§ Hilfe bei Treffen und Benefizveranstaltungen 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

Ehrenamtliche Mitarbeit bringt neue Erfahrungen und persönliche Beteiligungen an 
den Tätigkeiten. Für Ärzte, Pflege-, Lehrpersonal und Kindergärtnerinnen besteht 
die Möglichkeit, an Schulungen für Psycho-Onkologie teilzunehmen, wobei der 
Kursbeitrag von der Organisation bezahlt wird. 

Kontaktpersonen: 

Michael Mair, Präsidentin 
Laura Battisti, Vizepräsidentin 

http://www.peterpan.bz.it/
mailto:info@peterpan.bz.it
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PPrroo  PPoossiittiivv    SSüüddttiirroolleerr  AAiiddsshhiillffee  

39100 Bozen, Baristraße 14c 
Tel. / Fax 0471 932200 
www.propositiv.bz.it - info@propositiv.bz.it  

 

 
 

Entscheide dich für die Solidarität: 

isoliere den Virus, nicht die Person. 
 

Der Verein arbeitet in ganz Südtirol und unterstützt HIV-positive Personen, deren 
Familienangehörige und Partner.  

Die Hauptaufgabe der Südtiroler Aidshilfe ist Prävention und Aufklärung indem sie 
Informations- und Aufklärungsveranstaltungen organisiert. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Verbreitung gezielter und klarer Informationen über AIDS und der Prävention 
§ Förderung eines bewussten und verantwortlichen Verhaltens 
§ Selbsthilfegruppen zum gegenseitigen Austausch und Unterstützung 
§ Intervention in verschiedenen Orten (Straße, Discos, Schulen, Kasernen, usw.) 
§ Verteidigung der Rechte HIV-positiver Personen 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

Mitarbeit in der Führung des Vereins (Ausschuss), in der Gestaltung und Verteilung 
des Informationsmateriales, Haus- und Krankenhausbesuche, soziale, psychologische 
und medizinische Betreuung der HIV-infizierten Personen und deren Angehöriger.  

Die Freiwilligen nehmen auch an den Aufklärungskampagnen teil.  

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Verständnis für die Schwierigkeiten der Betroffenen und ihre Familien 
§ Verlässlichkeit und Bereitschaft zur Mitarbeit 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

Die Freiwilligen werden mit neuen Erfahrungen konfrontiert und nehmen an  
spezifischen Kursen teil. 

Kontaktpersonen: 

Romina Berni, Präsidentin 
Antonella Diano, Koordinatorin 

file:///C:/Users/georgl/AppData/Roaming/Microsoft/Word/www.propositiv.bz.it
mailto:info@propositiv.bz.it
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SSaarrii''ssFFrreeuunnddee--GGlliiAAmmiicciiddiiSSaarrii    SSoozziiaallggeennoosssseennsscchhaafftt  

39100 Bozen, G.-Galilei-Str. 4 c/o Lebenshilfe 
Tel. 335 7753626 (Alberto) 
www.gliamicidisari.org - info@gliamicidisari.org  
 
 

sentliche  

(Antoine de Saint-Exupery) 
 

Die Sozialgenossenschaft setzt sich mittels Beziehungsarbeit zwischen Mensch und 
Tier für das Wohlbefinden der Person ein, unter Berücksichtigung der jeweiligen In-
dividuen. Die Tätigkeiten werden von qualifizierten Fachkräften mit eigens dafür 
ausgewählten und geschulten Tieren - vor allem mit Hunden  durchgeführt.  

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Planung und Durchführung mit tiergestützten Tätigkeiten und Therapien für 
Kinder, Erwachsene und Senioren in allen sozialen Notlagen 

§ Sensibilisierung zur Wichtigkeit der Mensch-Tier Beziehung 
§ Förderung einer respektvollen Kultur, für Verschiedenheiten und soziale In-

tegration 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Ausbildung (6 Monate  1 Jahr), Begleitung der Tiere bei den Besuchen in den 
vorgesehenen Strukturen (jeder Freiwilliger arbeitet mit seinem eigenen Tier) 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Großer Respekt vor dem Leben, mit all seinen Formen 
§ Selbstverantwortung in der harmonischen Beziehung mit den Tieren 
§ Verfügbarkeit 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Regelmäßiger Kontakt mit verschiedenen Tieren (Hunde, Esel, Kaninchen) 
§ Direkte und konkrete Erfahrungen mit Unterstützung von Fachleuten 
§ Teilnahme an Bildungsangeboten 
§ Gemeinsames Einfühlungsvermögen gegenüber Menschen und Tieren 

Kontaktpersonen: 

Alberto Dal Negro, Präsident 
Monika Trenner, Koordinierung 
 
 

http://www.gliamicidisari.org/
mailto:info@gliamicidisari.org
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SSeellbbsstthhiillffeeggrruuppppee  KKiinnddeerrlläähhmmuunngg  

39031 Stegen (Bruneck), Nordring 22 C 
Tel.  0474 773780 
gruppe.polio@gmail.com 
 
 

Nimm die Verantwortung ernst,  
bevor die Gefahr vor der Haustür lauert. 

 
Für uns ist es besonders wichtig, untereinander ins Gespräch zu kommen und Erfah-
rungen auszutauschen.  
Von alltäglichen Fragen bis zum Umgang mit Gehbehelfen, orthopädischen Hilfsmit-
teln, Umbau von Fahrzeugen und vor allem Erhaltung der Gesundheit und Vorbeu-
gung gegen das Postpolio Syndrom.  
Deshalb werden vor allem gesundheitsfördernde Aktivitäten durchgeführt.  

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Erfahrungs- und Informationsaustausch 
§ Unterstützung von Menschen mit Postpolio Syndrom 
§ Durchführung von gesundheitsfördernde Aktivitäten 
§ Wir setzen uns ein für die Ticketbefreiung für Untersuchungen und Behandlun-

gen jener Betroffenen, welche eine geringere Invalidität haben. 
 
Welche Aufgaben haben die Freiwilligen?  
§ Mithilfe für unsere Mitglieder während Veranstaltungen und Ausflügen 
§ Begleitungsdienst 
§ Recherchen zur Anzahl der Poliobetroffenen in Südtirol 
 
Was ist für die Mitarbeit wichtig? 
§ Over 18 Jahre 
 
Was wird den Freiwilligen geboten? 
§ Neue Menschen und ein seltenes Thema kennen lernen 
§ Erfahrungsaustausch mit unseren Mitgliedern und Freiwilligen 
 
Kontaktperson:  
Oswald Mairunteregger, Vorsitzender 

gruppe.polio@gmail.com
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SSGGKKSS    SSppoorrttggrruuppppee  ffüürr  KKöörrppeerrbbeehhiinnddeerrttee  SSüüddttiirroollss  

AAmmaatteeuurrssppoorrttvveerreeiinn  

39040 Atzwang, Brennerstraße 14 
Tel. 348 6620046 - Fax 0472 410740 
www.sgks.bz.it - info@sgks.bz.it 
 

Spitzenleistungen, Spitzensportler, Spitzenmenschen, 
Spitzenfreiwillige   

alle brauchen einander. 
 

Ziel der Organisation ist die Förderung und Unterstützung von Menschen mit einer 
Körperbehinderung im Freizeit-, sowie im Wettkampfsport.  

In diesem Sinne werden die Jahresprogramme der verschiedenen Sektionen ausge-
arbeitet. Unter den Sportarten zählen Ski Alpin, Ski Nordic, Radsport, Tennis, Sitz-
ball und Sledge Hockey. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Unterstützung im Breitensport von Menschen mit Körperbehinderung 
§ Teilnahme an nationalen und internationalen Wettkämpfen 
§ Informationstätigkeit 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Organisatorische Arbeiten und Hilfe bei den von den sechs Sektionen  
geplanten Veranstaltungen (Ski-Alpin, Langlauf, Sledge-Hockey, Sitzball,  
Tennis, Handbike und Radsport)  

§ Informationsdienst 
§ Begleitung und Betreuung während der verschiedenen Sportveranstaltungen 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Einfühlungsvermögen in die Situation von Menschen mit Körperbehinderung 
§ Freude am Sport 
§ Ausdauer und die Bereitschaft zur Kooperation 
§ Begleitung und Betreuung während der Sportveranstaltungen 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Neue Erfahrungen und neue Kontakte 
§ Teilnahme an Kursen und Sportveranstaltungen (z.B. Ski-Alpin, Spielen von 

Sledge-  

Kontaktperson: 

Markus Kompatscher, Präsident 

 

file:///C:/Users/georgl/AppData/Roaming/Microsoft/Word/www.sgks.bz.it
file:///C:/Users/georgl/AppData/Roaming/Microsoft/Word/info@sgks.bz.it
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SSttiiffttuunngg  SStt..  EElliissaabbeetthh  

39010 Nals, Vilpianerstraße 27 

Tel. 0471 678679 

www.stiftung-st-elisabeth.it 

 info@stiftung-st-elisabeth.it 
 

Jesuheim: Betreuung und Begleitung 
 

Die Stiftung St. Elisabeth ist eine gemeinnützige Stiftung des privaten Rechts mit Sitz in 
Bozen. Sie wurde im Jahr 2009 von der Caritas Diözese Bozen-Brixen und der Stiftung 
Liebenau in Baden-Württemberg mit diözesanem Auftrag gegründet. Getragen von einem 
christlichen Menschenbild, führt sie Einrichtungen, Wohn- u. Pflegeheime sowie Wohnan-
lagen, in denen Menschen möglichst selbstbestimmt und eingebunden in ein anregendes, 
soziales Umfeld wohnen und die ihnen angemessene Betreuung erfahren können. 

Arbeitsschwerpunkte 

§ Betreuung und Pflege von alten, kranken und behinderten Menschen,  
aber auch von an auf andere Art und Weise benachteiligten Menschen 

§ Verstärkte Integration der Menschen mit Behinderung nach innen und außen 
(Umsetzung von Wohngemeinschaften, Wohnheimgruppen und Basalgruppen, 
Tagesförderstätte, geschützte Werkstatt);  

§ Umsetzung von Wohngruppen im Seniorenbereich, Bezugspflege, Tagesbetreuung 
§ Integration der Dorfgemeinschaft und Dienstleister für interessierte Sozialpartner 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

Die Stiftung St. Elisabeth ist bemüht, ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter in zahlreiche Tätigkeit im Haus einzubinden und zwar  

§ Begleitung der Heimbewohner in der Tagesbetreuung 
§ Unterstützung der Hausmeisterei 
§ Mithilfe in der hausinternen Bar. 

Was ist für die Mitarbeit wichtig?  

§ Motivation und Freude im Umgang mit bedürftigen Menschen  
§ Regelmäßig Zeit 
§ Geduld und Einfühlungsvermögen 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Einführung, Begleitung und Schulung 
§ Anerkennung und Dank  

Kontaktperson:  

Irene Morandell, Bereichsleitung Hauswirtschaft und Koordinatorin  

info@stiftung-st-elisabeth.it
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SSüüddttiirroolleerr  KKiinnddeerrddoorrff  GGeennoosssseennsscchhaafftt  OOnnlluuss  

39042 Brixen, Burgfriedengasse 28 
Tel. 0472 270500  Fax 0472 270560 
www.kinderdorf.it  info@kinderdorf.it 

 

Jeder Mensch  Kind oder Erwachsener  hat das Recht,  
in seiner Eigenheit und mit seinen besonderen Fähigkeiten  

gewürdigt und ernst genommen zu werden. 
 

Das Südtiroler Kinderdorf bietet für die verschiedensten Bedürfnisse und Nöte der 
modernen Gesellschaft entsprechende Hilfsangebote, nicht nur in den geschützten 
und geborgenen Einrichtungen wie Betreuung, Begleitung und Beratung, sondern 
wendet sich mit Unterstützung und Therapieangeboten auch nach außen. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Betreuung von Kindern und Jugendlichen in familienähnlichen Einrichtungen, 
Wohngemeinschaften und Betreutem Wohnen 

§ Alleinerziehenden Frauen wird in Kleinwohnungen, Schutz und die Möglichkeit 
zu eigenständigem Wohnen geboten 

§ Unterstützung von jungen Müttern und Familien vor Ort 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Präsenzdienste, im Wesentlichen mit Anwesenheit einer Person 
§ Unterstützende Tätigkeiten in der Freizeitgestaltung und in den Ferienfreizeiten 
§ Transport-, Fahr- und Begleitdienste von Betreuten (Schule, Therapie,  

Einkauf...) 
§ Weitere unterstützende Tätigkeiten auch in der Hausmeisterei und dergleichen 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Enge Zusammenarbeit, eine klare Absprache und ein Austausch mit den Fach-
personen des Südtiroler Kinderdorfs sind unabdingbare Voraussetzungen 

§ Freude an der Arbeit mit Menschen und Jugendlichen 
§ Freiwillige werden nicht als Einsparungspotential betrachtet, sondern vielmehr 

als wertvolle Ergänzung 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Gelegenheit sich persönlich zu entfalten und weiterzubilden 
§ Auf Wunsch Teilnahme an spezifischen Fortbildungskursen 
§ Begleitung von Seiten des Fachpersonals 

Kontaktperson: 

Heinz Senoner, pädagogischer Direktor - mit Bereichsleiter/innen 

file:///C:/Users/georgl/AppData/Roaming/Microsoft/Word/www.kinderdorf.it
file:///C:/Users/georgl/AppData/Roaming/Microsoft/Word/info@kinderdorf.it
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SSüüddttiirroolleerr  KKrreebbsshhiillffee  VVeerreeiinniigguunngg  

39100 Bozen, Drei-Heiligen-Gasse 1 
Tel. 0471 283348  Fax 0471 288282 
www.krebshilfe.it  info@krebshilfe.it 
Bezirke: Bozen  Salten Schlern, Meran  Burggrafenamt, Vinsch-
gau, Eisacktal, Überetsch  Unterland, Pustertal 

 

Gegen Krebs genügt nicht nur allein medizinische Hilfe,  

auch menschlicher, psychologischer und finanzieller Beistand ist wichtig. 
 

Die Südtiroler Krebshilfe ist ein ehrenamtlicher Verein, der die Aufgabe hat optima-
le Bedingungen und Voraussetzungen für die Betreuung der Krebskranken unter dem 
menschlichen, psychologischen, sozialen und finanziellen Aspekt im Bereich der 
Vorsorge, der Therapie und der Nachsorge zu schaffen. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Allgemeine Informationsarbeit, ärztliche Beratung und Verteilung sanitärer 
Hilfsmittel 

§ Transportdienst und Hilfe im Haushalt 
§ Therapeutisches Turnen, Wassergymnastik, gezielte Massagen (Lymphdrainage) 
§ Selbsthilfegruppen 
§ Erholungswochen 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

Die Freiwilligen helfen mit, die angebotenen Dienste im ganzen Land zu verwirkli-
chen;  sie sind vor allem in der Begleitung der Selbsthilfegruppen, im Beratungs- 
und Informationsdienst sowie im Transportdienst tätig. 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

Dazu ist die Bereitschaft zur kontinuierlichen Auseinandersetzung mit den verschie-
denen Problemen krebskranker Personen und den Möglichkeiten der Begleitung und 
Behandlung erforderlich. 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Teamarbeit mit Begleitung eines Koordinators 
§ Weiterbildung u. persönliche Entwicklung aufgrund der Komplexität des Themas 
§ Möglichkeit des direkten Kontaktes mit den verschiedenen Situationen 

Kontaktpersonen: 

Ida Schacher Baur, Leitung 
Marcus Unterkircher, Koordinator 

http://www.krebshilfe.it/
file:///C:/Users/georgl/AppData/Roaming/Microsoft/Word/info@krebshilfe.it
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SSüüddttiirroolleerr  PPllaattttffoorrmm  ffüürr  AAlllleeiinneerrzziieehheennddee  

39100Bozen, Dolomitenstraße 14, Premstallerhof 
Tel. / Fax 0471 300038 
www.alleinerziehende.it - info@alleinerziehende.it 

 
 

'Einelternfamilien sollen die Wertschätzung von der Gesellschaft erfahren, die 
ihnen zusteht  denn nur gemeinsam sind wir stark!!' (Ida Lanbacher) 

 

In Südtirol leben ein Drittel aller Kinder in Einelternfamilien oder Patchwork Fami-
lien. Die Südtiroler Plattform für Alleinerziehende hat sich die Aufgabe gestellt, sich 
für die Belange der Alleinerziehenden und Patchwork Familien einzusetzen. Dieses 
bedeutet auch, ihre Anliegen in der Öffentlichkeit und auf politscher Ebene zu ver-
treten. Die Südtiroler Plattform für Alleinerziehende ist ein ehrenamtlicher Verein 
und wurde vor 20 Jahren (1994) geründet. 

Arbeitsschwerpunkte 

§ Weiterbildung und Gesprächsgruppen zur Stärkung der Persönlichkeit  
der Alleinerziehenden  

§ Beratung in schwierigen Situationen: Rechtsberatung, Mediation,  
persönliche, allgemeine Beratung 

§ Freizeitangebote für Alleinerziehenden und Patchworkfamilien,  
um neue Kontakte mit Gleichgesinnten aufzubauen. 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Versammlungen und Arbeitstreffen 
§ Beratungen für Hilfesuchende 
§ Hilfestellung in Verwaltung und Koordination von Veranstaltungen 
§ Begleitung von Freizeitangeboten 
§ Vertretung des Vereins nach außen 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

Eigene Betroffenheit und Mitgefühl, um sich in die Situation von Alleinerziehenden 
hinein zu fühlen - Zeit und Freude für den Einsatz 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Teilnahme an den Aktivitäten des Vereins 
§ Persönliche Kompetenzerweiterung durch die Interessensvertretung  
§ Spesenvergütung (Fahrtspesen) für Sitzungen, Veranstaltungen 

Kontaktpersonen: 

Ida Lanbacher, Präsidentin  

Wolfgang Rigott, Vizepräsident 

http://www.alleinerziehende.it/
mailto:info@alleinerziehende.it
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SSüüddttiirroolleerr  SSpprraacchhbbeehhiinnddeerrtteennvveerrbbaanndd  

39100 Bozen, Haslacher-Straße 4B 
Tel. 0471 203823 - uaamdv@alice.it 
Bürozeiten: Mo.  Fr. von 10 bis 11 Uhr (am Mittwoch nur gegen 
Vormerkung, bitte Nachricht auf Anrufbeantworter sprechen) 
 

Es ist nicht selbstverständlich, dass sich alle Menschen klar und deutlich 
ausdrücken können, viele haben Schwierigkeiten beim Sprechen   
aber wenn der Wille da ist, können sich alle Menschen unterhalten  

und sich gegenseitig verstehen. 
 

Das Ziel der Organisation ist die individuelle Unterstützung zugunsten Personen, die 
einer Operation am Kehlkopf unterzogen wurden und somit Schwierigkeiten mit der 
Sprache haben. Der Verband bietet den Mitglieder/innen postoperative Unterstüt-
zung, bietet Besuche im Krankenhaus und wo möglich Zuhause an, kooperiert mit 
dem Fachpersonal, verteilt nach Bedarf fonetische Hilfsmittel und Kleidung aus spe-
ziellen Fasern, organisiert Meeraufenthalte und Freizeitaktivitäten zur sozialen Ein-
gliederung der Mitglieder/innen. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Individuelle Unterstützung durch Selbsthilfe und Erfahrungsaustausch 
§ Eingliederung der Mitglieder in die Gesellschaft 
§ Abwicklung von Informations- und Unterstützungsdiensten 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

Freiwillige sorgen für die organisatorischen Arbeiten zur Abwicklung der Aktivitäten 
des Verbandes  sie können folgend beitragen: im Sekretariat, um Gesellschaft zu 
leisten, in der Organisation von Ausflügen, zum Informationsfluss mit den Patien-
ten und ihren Familien, um Treffen an Schulen zu halten. Selbst der Vereinsaus-
schuss ist aus Freiwilligen gebildet.  

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

Von den an einer Mitarbeit interessierten Personen werden Sensibilität für die Prob-
leme der sprachbehinderten Menschen, Kontinuität und Bereitschaft zur Mitarbeit - 
sei es am Sitz, zuhause oder während der Kuraufenthalte - erwartet. 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Persönliche Erfahrungssammlung 
§ Beteiligung an den Förderprogrammen des Verbandes 

Kontaktperson: 

Rino Luppi, Präsident 

file:///C:/Users/georgl/AppData/Roaming/Microsoft/Word/uaamdv@alice.it
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UUIICCII    IIttaalliieenniisscchheerr  BBlliinnddeenn--  uunndd  SSeehhbbeehhiinnddeerrtteenn--  

vveerrbbaanndd  OOnnlluuss    LLaannddeessggrruuppppee  SSüüddttiirrooll  

39100 Bozen, Garibaldistraße 6/62 
Tel. 0471 971117 - Fax 0471 970002 
www.blindenverband.bz.it - info@blindenverband.bz.it  

 

 

Es war für mich eine unglaublich spannende Erfahrung als ich erleben konnte, 
dass Menschen die nichts oder nur sehr wenig sehen  eigentlich viel mehr 

sehen und erleben als ich mit meinen zwei ganz gesunden Augen. 
 

Der Italienische Blinden- und Sehbehindertenverband erfasst alle Sehgeschädigten 
und hat mit Gesetz die Aufgabe, diese in jeder möglichen Weise zu vertreten und zu 
schützen. Er hilft bei Rentenansuchen und bei der Erledigung anderer sozialrechtli-
cher Anliegen, setzt sich ein für Schul- und Berufsausbildung und für die Arbeits-
platzbeschaffung, vermittelt Hilfsmittel und ist beim Abfassen der entsprechenden 
Beitragsgesuche behilflich, organisiert Ferienaufenthalte und Ausflüge. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Patronatsarbeit 
§ Initiativen zur Vorbeugung von Blindheit 
§ Kulturelle und gesellschaftliche Aktivitäten (Ausflüge, Wanderwochen,  

Meeraufenthalte, Treffen) mit direkter Einbindung von sehenden und  
sehbehinderten Personen 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Begleit- oder Vorlesedienste 
§ Freizeitaktivitäten 
§ Unterstützung der Büroarbeit im Verbandssitz 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Einfühlvermögen in die Situation Sehgeschädigter 
§ Bereitschaft für neue Erfahrungen 
§ Verlässlichkeit 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

Es wird die Möglichkeit zur Teilnahme an den Tätigkeiten (Freizeit und Begleitung) 
geboten, was neue persönliche Erfahrungen und Erlebnisse mit sich bringt. 

Kontaktpersonen: 

Valter Calò, Präsident  
Gabriela Bernard und Patrizia Cappello, Sekretariat 

file:///C:/Users/georgl/AppData/Roaming/Microsoft/Word/www.blindenverband.bz.it
file:///C:/Users/georgl/AppData/Roaming/Microsoft/Word/info@blindenverband.bz.it
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UUIILLDDMM--VVBBMMDD    VVeerreeiinn  zzuurr  BBeekkäämmppffuunngg  ddeerr  

MMuusskkeellddyyssttrroopphhiiee    SSeekkttiioonn  BBoozzeenn  

39100 Bozen, Baristraße 16a 
Tel. 0471 920909 - Fax 0471 921909 
www.uildmbz.it - uildm.bz@gmail.com 

 
 

Bevor du eine Entscheidung triffst, höre auf dein Inneres,  

lass dich tragen und lebe danach. 
 

Die Sektion Bozen des Vereins ist Bindeglied und zugleich Stütze zwischen den Per-
sonen, die an Muskeldystrophie erkrankt sind und den Ärzten.  

Dienstleistungen zur Betreuung, Beratung, Begleitung und zum Transport für Be-
troffene werden von freiwilligen Mitgliedern je nach Kompetenz und Erfahrung an-
geboten, auch dank der behindertengerecht ausgestatteten Kleinbusse.  

Arbeitsschwerpunkte:  

§ Wohnprojekt 
§ physiotherapeutischer Dienst 
§ allgemeine Formen finanzieller Unterstützung 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Organisatorische Arbeiten 
§ Teilnahme an Freizeitangeboten 
§ Begleitung der Kranken 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Sensibilität für Personen mit Muskeldystrophie 
§ Kontinuität und Verantwortung 
§ Bereitschaft zur Begleitung und Betreuung der kranken Personen 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Persönliche Erfahrung durch Begleitung und Betreuung kranker Menschen 
§ Beteiligung an den Freizeit- und Vereinstätigkeiten 
§ Teilnahme an internen Treffen 

Kontaktpersonen: 

Stefano Minozzi, Präsident  

file:///C:/Users/georgl/AppData/Roaming/Microsoft/Word/uildm.bz@gmail.com
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VVeerreeiinn  AA..MM..AA..    AAuuttoo  MMuuttuuoo  AAiiuuttoo    

ppeerr  llaa  PPrroovviinncciiaa  ddii  BBoollzzaannoo  

39100 Bozen, Grieserplatz 18 
Tel. 347 0021225 
www.associazioneama.bz.it - info@associazioneama.bz.it 
 

 

Probleme brauchen keine Lösungen, sondern Zuhörer. 
 

Wir sind ein Zusammenschluss von Freiwilligen, die in der gemeinschaftlichen 
Selbsthilfe ein Instrument zur Förderung der Gesundheit und des Wohlbefindens der 
Personen sehen, einen Weg den Bürgern Verantwortung und Einfluss zurückzugeben, 
die soziosanitären Unterstützung menschlicher zu gestalten und das Wohlbefinden 
des Gemeinwesens zu verbessern. Es stellt sich als Unterstützung und Ergänzung der 
Maßnahmen des Versorgungsnetzes der Sozial- und Gesundheitsdienste dar, im Sin-
ne der direkten Beteiligung zur Förderung der eigenen sowie Anderer psychischen 
und physischen Gesundheit. 

Arbeitsschwerpunkte 

§ Aufbau neuer Selbsthilfegruppen zu den verschiedenen Themenbereichen  
und Unterstützung der bereits tätigen Gruppen  

§ Sensibilisierung und Information der Bevölkerung zum Thema Selbsthilfe 
§ Ausbildung neuer Gruppenbegleiter 
§ Begleitung der aktiven Freiwilligen durch Fortbildung und Supervision 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

Mitarbeit an der Organisation und Durchführung der geplanten Aktivitäten, an  
Verwaltung und Buchhaltung, im Ausschuss, als Begleiter von Selbsthilfegruppen.  

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Kultur der gemeinschaftlichen Selbsthilfe und deren Handlungsprinzipien 
§ Sensibilität für soziale und gesundheitliche Probleme und Themen  
§ Teamfähigkeit, Verlässlichkeit, Selbstständigkeit, positive Einstellung 
§ Bereitschaft zur Teilnahme an den Fortbildungsprogrammen 
 
Was wird den Freiwilligen geboten? 
§ Persönliche Entwicklung 
§ Möglichkeit sich Kompetenzen u. Wissen im soziosanitären Bereich anzueignen 
§ Haftpflichtversicherung 

Kontaktperson: 

Carla Leverato, Präsidentin 

http://www.associazioneama.bz.it/
mailto:info@associazioneama.bz.it
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VVeerreeiinn  FFrraaggiilleess  XX--SSyynnddrroomm  TTrreennttiinnoo--SSüüddttiirrooll  OOnnlluuss  

39055 Leifers (BZ), St.-Jakob-Straße 30 

Tel. 338 5947657 
www.xfragile.taa.it - segreteria@xfragiletaa.it 

 
Ich bin nicht so zerbrechlich wie andere glauben....  

hilf mir um unbeschwert heranzuwachsen und ein aktiver Bürger zu werden. 
 
Das Fragile X-Syndrom entsteht durch einen Gendefekt und führt zu verschiedenen 
Formen der Behinderung. Der Verein unterstützt die Familien von Betroffenen durch 
Sensibilisierung, Aufklärung und Information. Ebenso wird die Erforschung des Syn-
droms unterstützt, damit Ärzte und Betroffene über die Krankheit selbst, über die 
Diagnostik, über Therapien und Behandlungsmöglichkeiten besser Bescheid wissen. 
Ziel des Vereins ist zudem die gesellschaftliche Eingliederung Betroffener zu errei-
chen, ebenso die schulische Integration und die Arbeitsintegration zu fördern. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Information, Sensibilisierung 
§ Workshops für Betroffene und Familien, in Zusammenarbeit mit Spezialisten und 

Forschern, Projekte zur Stärkung der Betroffenen 
§ Siblings  Treffen für Geschwisterkinder 
§ Outdoor Aktivitäten, Trekking für die Betroffenen zusammen mit ihren Eltern, bzw. 

Geschwistern, Angehörigen oder Freunden 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Um ein Kind aufzuziehen braucht es eine Gemeinschaft. Willst du Teil davon 
sein? Tutor, Freund, Babysitter bei unseren Treffen? 

§ Aufnahme und Sekretariatsarbeiten bei Tagungen und Treffen 

§ Mitarbeit und Umsetzung der geplanten Tätigkeiten 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Bereitschaft Menschen auf Ihrem Weg zu begleiten, zur Verbesserung ihrer Lebens-
qualität, zur Förderung ihrer Selbständigkeit und alltägliche Freiräume zu schaffen 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§  

§ Möglichkeit die eigenen Fähigkeiten einzubringen 

Kontaktperson: 

Ruggero Galler, Präsident 
 

http://www.xfragile.taa.it/
mailto:info@xfragiletaa.it
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VVeerreeiinn  FFrreeuunnddee  ddeerr  BBeehhiinnddeerrtteenn  

39100 Bozen, Galileo-Galilei-Straße 4a 
Tel. / Fax: 0471 / 921576 
Tel. 335 1209945 oder 335 1209946 
www.aadh.it - info@aadh.it 

 

 

Seit 1980 hilft eine Gruppe von Freiwilligen behinderten Menschen. 

Wir haben viel zu tun. Bei verschiedensten Freizeitaktivitäten  
brauchen wir auch speziell deine Hilfe. 

 

Der Verein Freunde der Behinderten ist eine Gruppe von freiwilligen Helfer/innen, 
welche seit dem Jahr 1980 im Behindertensektor arbeitet. Ihr Ziel ist durch Organi-
sation von verschiedenen Freizeitinitiativen, die soziale Integration von Personen 
mit Behinderung zu fördern. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Organisation und Durchführung von Festen, Ausflügen, Sommeraufenthalte 
§ Begleitung und Betreuung bei Sport-, Kino-, Theaterveranstaltungen 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Organisation 
§ Durchführung aller Aktivitäten des Vereins 
§ Betreuung der Behinderten 

Was ist für die Mitarbeit wichtig?  

§ Begeisterung und Bereitschaft 
§ Offenheit für neue Erfahrungen mit anderen Menschen 
§ Einfühlungsvermögen 
§ Verantwortungsbewusstsein 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Gelegenheit zur schrittweißen und betreuten Einführung  
in die Vereinstätigkeit 

§ Wöchentlicher Treff, freitags ab 21 Uhr 
§ Selbsterfahrung 

Kontaktpersonen: 

Gianni Colaone (Tel. 339 2220368), Präsident 
Massimo Alemi (Tel. 335 5452470)  

file:///C:/Users/georgl/AppData/Roaming/Microsoft/Word/www.aadh.it
mailto:info@aadh.it
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VVeerreeiinn  ffüürr  SSaacchhwwaalltteerrsscchhaafftt  

39100 Bozen, Frontkämpferstr. 3  

Tel. 0471 1886235 --- Fax 0471 273012 

www.sachwalter.bz.it - info@sachwalter.bz.it 

 

 
Beistehen statt entmündigen: 

Schutzengel Sachwalter 
 

Eine schwere Krankheit, ein Unfall, oft auch im hohen Alter --- jeder kann plötzlich 
in die Lage kommen, wichtige Angelegenheiten des Lebens nicht mehr wie gewohnt 
selbst regeln zu können. Hier hat sich in den letzten Jahren die "Sachwalterschaft" 
bewährt. Der Verein hilft in allen Fragen der Ausübung einer Sachwalterschaft, or-
ganisiert Informations- und Gesprächstreffen sowie Schulung zum Thema.  

Arbeitsschwerpunkte: 

Der Verein unterstützt die Sachwalter, Vormunde, Kuratoren bei den aus ihrem  
Auftrag entstehenden Tätigkeiten und bietet ihnen folgende Leistungen an: 
§ Buchführung, Erstellung der jährlichen Rechnungslegung 
§ Ausarbeitung von Anträgen zur Bestellung und Ermächtigung für die  

Durchführung von Rechtshandlungen, Zugang zu den Ämtern 
§ Aus- und Weiterbildungen 
§ Kollegiale Beratungen 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

Sie arbeiten im Vereinsausschuss mit, in allen Projekten zur Planung und Durchfüh-
rung von Informations- und Sensibilisierungsveranstaltungen. 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Sensibilität für Menschen, die ihr eigenes Leben, ihre Bedürfnisse und  
Interessen nicht mehr wie gewohnt selbst regeln können 

§ Bereitschaft an vorgeschriebene Schulungen 
§ Motivation und positiver Umgang zu ihrem Auftrag 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Sachliche Beratung und Unterstützung 
§ Grund- und Weiterbildung 
§ Austausch mit anderen Sachwaltern und mit Experten 

Kontaktperson: 

Roberta Rigamonti, Geschäftsstelle 

 

http://www.sachwalter.bz.it/
mailto:info@sachwalter.bz.it
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VVeerreeiinn  VVoolloonnttaarriiuuss  

39100 Bozen, G.-Di-Vittorio-Straße 33 

Tel. 0471 402338, 335 7522487  Fax 0471 404921 
www.volontarius.it - associazione@volontarius.it  
 

Gemeinsam helfen 
 

Der Verein arbeitet seit 1999 im Bereich der Solidarität und setzt sich für die Rech-
te und Würde von Menschen in schwierigen Lebenslagen und zur Aufwertung und 
Förderung einer neuen Kultur des Ehrenamtes ein. Er bietet, je nach Notwendigkeit, 
landesweit Betreuung, Gespräche und Begleitung an. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Streetwork: Hilfestellungen für obdachlose Menschen, für Opfer von Prostituti-
on und Arbeitsausbeutung 

§ Aufnahmestrukturen für ausländische Minderjährige ohne Begleitung, für politische 
Flüchtlinge im Aufnahmeverfahren, Winter-Aufnahmeheim 

§ Kunst und Freizeit: Workshops und Aktionen an Treffpunkten von Menschen auf 
der Straße, in Stadtvierteln, Schulen, Gemeinschafts- und soziales Theater,  

§ Bildungsangebote zu Solidarität und zu aktiver Bürgerschaft, Initiativen für ört-
liches und internationales Ehrenamt, "Casa Famiglia Volontari" zur Aufnahme 
Jugendlicher in Ausbildung, soziale 24-h-Notdienst, Schutz vor Diskriminierung 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

Sie arbeiten im Verwaltungsrat der Organisation mit, in allen Projekten des Vereins 
zu Kreativität und Ausdruckskunst, in der Alphabetisierung und außerschulischen 
Betreuung, bei den Hilfs- und Begleitdiensten an Personen in Notlagen, bei der 
Führung und Koordinierung der verschiedenen Projekte. 

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

Die Person steht im Mittelpunkt  ihr gilt alle Aufmerksamkeit und die Bereitschaft, 
sich als Freiwilliger ins Spiel zu bringen und so ein aktiver Teil des Geschehens und 
der Beziehungen zu allen an den Projekten beteiligten Personen zu werden. 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Potentiale von Menschen in Notlagen kennenlernen 
§  Möglichkeiten zu persönlichen Lernen und Wachsen 
§ Bildung und Wissen zu spezifischen Themen (Flüchtlinge, akti-

ves Zuhö  

Kontaktperson: 

Daniel Brusco, Koordinator  
(daniel.brusco@volontarius.it  Mobil 335 7522487) 

http://www.volontarius.it/
mailto:associazione@volontarius.it
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ZZeennttrruumm  TTAAUU  ((SSoozziiaallee  GGeennoosssseennsscchhaafftt))  

39057 Eppan (BZ) - Pillhofstraße 37 
Tel. 0471 964178 
www.zentrum-tau.it - info@zentrum-tau.it 
 

 
Wenn die Wünsche spärlich sind, ist das Herz glücklich. 

Wenn das Begeheren endet, kehrt Frieden ein. 
(Jack Kornfield) 

 

Die Soziale Genossenschaft Zentrum Tau arbeitet in der Begleitung von Menschen, 
die in Krisen oder schwierigen Lebenssituationen sind, bietet Seminare und Weiter- 
und Ausbildungen an, die unter anderem auf die Optimierung der Lebensgestaltung 
und des Lebensstils ausgerichtet sind. Laut Satzung bezweckt die Genossenschaft 
die Förderung des Menschen aus ganzheitlicher Sicht und die soziale Integration 
der Bürger/innen, welche in den verschiedenen Krisen und Belastungssituationen 
des Lebens Hilfe brauchen. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Begleitung, Beratung, Therapie in Eppan, Bozen und Kaltern 
§ Spirituelle Begleitung und Bildung 
§ Zusammenarbeit mit professionell erfahrenen Mitarbeiter/innen 
§ Lerhgang Counselor, Workshops, Meditation 
§ Sprachkurse für Kinder in den Sommermonaten 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

Sie arbeiten im Verwaltungsrat der Organisation mit, in den Projekten zu Bildungs-, 
Kreativität- und Ausdrucksangeboten, bei den Hilfs- und Begleitdiensten, bei der Ko-
ordinierung der verschiedenen Aktivitäten.  

Was ist für die Mitarbeit wichtig? 

§ Aufmerksamkeit und Bereitschaft, individuelle Ressourcen zu stärken 
§ Aktives Zuhören 
§ Kompetente Mithilfe in der Programmierung von Aus- u. Weiterbildungsangeboten 

Was wird den Freiwilligen geboten? 

§ Team- und Gruppenarbeit 
§ Zugang an Techniken wie Feldenkreis, Psicosynthese, Spiritual Care 
§ Life Long Learning 

Kontaktperson: 

Georg Reider, Vorsitzender 
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AAnnddeerree  OOrrggaanniissaattiioonneenn  

 
 
Auf nachfolgenden Seiten werden weitere in Südtirol aktive gemeinnützige Organi-
sationen vorgestellt. 
 
 
Anfragen für die Aufnahme in diese Broschüre: 
Dienststelle für Freiwilligenarbeit 
Tel. 0471 324667  info@volontariat.dsg.bz.it 
 
 
 

mailto:info@volontariat.dsg.bz.it
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AADDIISSCCOO    IIttaalliieenniisscchhee  VVeerreeiinniigguunngg  ffüürr  NNaabbeellsscchhnnuurr   

uunndd  BBlluuttssppeennddeerr  SSeekkttiioonn  SSüüddttiirrooll  

39100 Bozen, Grieser Platz  Altman 18 
Tel. 0471 976664 - 328 2172266  
www.adisco.it  adiscoaltoadige@alice.it 

 

Ziel der Vereinigung ist es, Mütter zu sensibilisieren, nach der Geburt das Nabelschnurblut 
zu spenden, sowie bestehende Nabelschnurbänke zu unterstützen und ein landesweites 
Netz der Blutbanken für Nabelschnurspenden aufzubauen. 

Arbeitsschwerpunkte:  

§ Informations- und Sensibilisierungskampagnen zur Nabelschnur  Blutspende 
§ Informationsveranstaltungen - Zusammenarbeit mit Sanitätspersonal 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen?  

Die freiwilligen Mitarbeiter können bei der Planung von neuen Informationsprojekten, bei 
der Organisation und bei der Umsetzung der Aktivitäten mitwirken. 

Kontaktperson: 

Erica Casal, Koordination 

 

 

AAVVUULLSSSS    VVeerreeiinniigguunngg  ffüürr  ddiiee  ffrreeiiwwiilllliiggee  HHiillffee  iimm  ssoozziiaalleenn  

uunndd  ssaanniittäärreenn  DDiieennsstt    

39100 Bozen, Rittnerstraße 1 
Tel. 334 7201802 
www.avulss.org/avulss_alto_adige.html - avulssbz@katamail.com 
Sitze: Brixen, Leifers, Salurn, Meran, Mühlbach 
 

Vorrangiges Ziel der Vereinigung ist es, der Einsamkeit von Menschen in schwierigen Le-
benslagen und im Leiden entgegenzuwirken. Auf diese Weise sollen Würde und der Wert 
dieser Personen gewahrt und gestärkt werden. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Betreuung alter, bedürftiger Menschen im Krankenhaus, Altersheimen, zu Hause 
§ Begleitung der Angehörigen von Menschen in schwierigen Situationen 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

Organisation und Abwicklung der Begleit- und Betreuungsdienste für kranke und alte 
Menschen. Grundausbildung (40 Stunden), monatliche Weiterbildungsangebote. 

Kontaktperson: 

Margherita Leonelli, Präsidentin 

http://www.adisco.it/
mailto:adiscoaltoadige@alice.it
http://www.avulss.org/avulss_alto_adige.html
mailto:avulssbz@katamail.com
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CCaarriittaass  DDiiöözzeessee  BBoozzeenn    BBrriixxeenn  

39100 Bozen, Sparkassenstraße 1 
Tel. 0471 304300  Fax 0471 973428 
www.caritas.bz.it - info@caritas.bz.it  
 

Sie organisiert Dienste für Menschen in schwierigen Situationen und arbeitet mit weiteren 
Einrichtungen an der Verwirklichung von sozialen Programmen Arbeitsschwerpunkte: Be-
gleitung und Beratung, Förderung solidarischen Handelns, Selbsthilfeinitiativen. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Psychosoziale Beratung, Schuldnerberatung, Telefonseelsorge 
§ Beratung und Unterstützung von Flüchtlingen, Einwanderern, Obdachlosen  
§ Hauspflege und Seniorenmensa 
§ Katastrophenhilfe im In- und Ausland, Projekte der Entwicklungszusammenarbeit 
§ Begleitung, Beratung, Aus- und Weiterbildung von Freiwilligen 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

Sie können in fast allen Bereichen oder in Pfarrcaritasgruppen mitarbeiten: Begleitung, 
Besuchs- und Fahrdienste, Essensausgabe, Telefonseelsorge, Sensibilisierungsprojekte. 

Kontaktperson: 

Paolo Valente, Dienststelle Freiwilligenarbeit und Pfarrcaritas  
 
 

FFrraauueennhhaauuss    CCaassaa  ddeellllee  ddoonnnnee  OOnnlluuss    

39012 Meran (Bz) - Freiheitstraße 184/A 
Tel. 0473 222335  Grüne Nummer: 800 014008 
www.frauengegengewalt.org - info@donnecontrolaviolenza.org 
 

 

Durch konkrete Projekte will der Verein sein Hauptziel realisieren: Beratungstätigkeit, Un-
terstützung und Aufnahme für Frauen in Gewaltsituationen und deren Kindern, Zusam-
menarbeit mit Diensten auf nationaler und internationaler Ebene. 

Arbeitsschwerpunkte 

§ Unterstützung und Aufnahme von Frauen in Gewaltsituationen und deren Kindern 
§ Sensibilisierung zum Thema. 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Mithilfe in der Sensibilisierungsarbeit und Begleitung zu Fachdiensten 
§ Sprachunterrichten, Spiele und Babysitting 

Kontaktperson: 

Valentina Marangoni, Mitarbeiterin im Jugendbereich 

http://www.caritas.bz.it/
mailto:info@caritas.bz.it
http://www.frauengegengewalt.org/
mailto:info@donnecontrolaviolenza.org
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VVeerreeiinn  FFrreeiiwwiilllliiggee  iimm  FFaammiilliieenn--  uunndd  

SSeenniioorreennddiieennsstt  

39011 Lana, St. Martinstraße 8 
Tel. 0473 561947- Fax 0473 554317 

fsd-freiwillige@bzgbga.it - www.freiwillige.it 
 

 

Unser Verein hat 170 Freiwillige die ihren Mitmenschen Zeit schenken. Wir helfen Familien 
in Not, Senioren und Menschen in schwierigen Lebenssituationen. 

Arbeitsschwerpunkte  

Unser Einsatzgebiet ist der Sprengel Lana mit den Gemeinden Lana, Tscherms, Burgstall, 
Gargazon, Tisens, St. Felix, Proveis, Laurein, Ulten, St. Pankraz. 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

§ Essen auf Rädern 
§ Begleitdienste für Senioren und Gesellschaft leisten 
§ kleine handwerkliche Tätigkeiten 

Kontaktperson: 

Claudia Egger, Koordinatorin 
 

 

VVeerreeiinn  LLaa  SSttrraaddaa    DDeerr  WWeegg  OONNLLUUSS  

39100 Bozen, Mariaheimweg, 42 
Tel. 0471 203111  Fax 0471 201585 
www.lastrada-derweg.org 
volontariato@lastrada-derweg.org  
Projekte in Meran, Eppan, Bruneck, Bozen 

 

Der Verein setzt sich für die Belange von Minderjährigen, Familien und Randgruppen in Not ein. Er 
bietet konkrete Hilfe bei Suchtkrankheit und bei Verhaltensauffälligkeiten von Jugendlichen an. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Betreuung Jugendlicher in geschützten Tagesstätten und Wohnungen 
§ Betreuung u. Wiedereingliederung, Familienunterstützung  
§ Fachbibliothek mit Dokumentationsfachstelle 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

Die Freiwilligen sind in die organisatorische Mitarbeit aller Tätigkeiten der Vereinigung 
eingebunden, etwa im Kinder- und Jugendprojekt, Suchtprojekt, Studienzentrum und Ver-
waltung; ebenso wird der Ausschuss durch Ehrenamtliche gebildet. 

Kontaktperson: 

Marisa Dallago, Koordinatorin (Handy  366 7539201) 

mailto:fsd-freiwillige@bzgbga.it
http://www.freiwillige.it/
http://www.lastrada-derweg.org/
mailto:segreteria@lastrada-derweg.org
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SSüüddttiirroolleerr  ÄÄrrzzttee  ffüürr  ddiiee  WWeelltt  OOnnlluuss  

39100 Bozen, Maretschgasse 3 
Tel. 0471 974017 - Fax 0471 303783 
www.world-doctors.org - info@world-doctors.org 
 

Die Südtiroler Ärzte für die Welt sind ein Zusammenschluss von Ärzten, Krankenpflegern und 
freiwilligen Helfern, deren Ziel es ist, Menschen in Notstands- und Armutsgebieten zu helfen. 
Der Verein wurde 2001 gegründet und ist eine wohltätige Organisation ohne Gewinnabsichten.  

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Förderung medizinischer Projekte - Bau von Krankenhäusern, Schulen, Brunnen 
§ Entsendung von Ärzten, medizinischem Personal, Handwerkern 

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

Ärzte, medizinisches Personal und Handwerker arbeiten ohne Entgelt in Krankenhäusern, 
Schulen und Waisenheimen in den Schwerpunktländern Äthiopien und Kamerun. Ein Volonta-
riats Einsatz kommt zustande, wenn dieser vom Volontär, dem Verein und der Partnerorgani-
sation vor Ort gewünscht wird. Bei einem konkreten Bedarf wird der Tätigkeitsbereich defi-
niert, in welchem der Volontär sein Fachwissen und sein berufliches Können einbringen kann.  

Kontaktpersonen: 

Toni Pizzecco, Präsident - Gabriele Janssen, Geschäftsleitung 
 
 

SSüüddttiirroolleerr  VViinnzzeennzzggeemmeeiinnsscchhaafftt    

39100 Bozen, Kapuzinergasse 11, Tel. 0471 324208 
www.rolbox.it/vinzenzgemeinschaft.suedtirol 
info@vinzenzgemeinschaft.it  
Sektionen: Vinzenzkonferenzen in allen Landesteilen  

 

Die Gemeinschaft setzt sich für die Erfüllung der Aufgabe der Nächstenliebe und sozialer 
Bedürfnisse, für die Aufspürung und Behebung geistiger und körperlicher Not, für die Lin-
derung des Leides, bei Wahrung der Würde des Menschen ein. 

Arbeitsschwerpunkte: 

§ Beratung, Begleitung, Betreuung über die Zeit der Not  
§ Ansprechpartner und Hilfe für Obdachlose, Suchtkranke und Einwanderer  

Welche Aufgaben haben die Freiwilligen? 

Persönliche Begegnung zu Hause, in Heimen und im Krankenhaus, Begleitung, Wohltätig-
keitsaktionen, Seminare und Vorträge, Zusammenkünften der Konferenzen. 

Kontaktperson: 

Siegfried Holzer, Zentralratsvorsitzender (s. Vinzenzkonferenzen im Internet) 

file:///C:/Users/georgl/AppData/Roaming/Microsoft/Word/www.world-doctors.org
file:///C:/Users/georgl/AppData/Roaming/Microsoft/Word/info@world-doctors.org
http://www.rolbox.it/vinzenzgemeinschaft.suedtirol
info@vinzenzgemeinschaft.it%20
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Formen der Freiwilligenarbeit 

 

Mit dem Begriff Ehrenamt im Sozialbereich können viele verschiedene Arten und Tätig-
keitsbereiche der freiwilligen Mitarbeit verstanden werden: Begleitung zu Arztvisiten, die 
Übernahme täglicher Besorgungen, Begleitung bei Ausflügen oder Gesellschaft leisten. 
Sehr wichtig ist es auch, Kenntnisse und Erfahrungen zugunsten eines Vereines einzubrin-
gen, z.B. im Sekretariat.  

 

In erster Linie ist es wichtig, dass den Menschen Verständnis und Respekt entgegenge-
bracht wird, damit diese möglichst eigenständig bleiben können.  

Die persönliche Zuverlässigkeit im Tun und die Verantwortungsübernahme bilden die wich-
tigste Grundlage für ein erfolgreiches Engagement für die Gemeinschaft. 

 

Formen der Freiwilligenarbeit 

Freiwilligenarbeit kann ganz informell als Nachbarschaftshilfe ansetzen, eine gute Mög-
lichkeit Kontakte mit Menschen in unserem näheren sozialen Umfeld, etwa zu älteren 
Menschen: sich Zeit nehmen für ein kurzes Gespräch, gemeinsam einen Kaffee trinken, um 
sich kennen zu lernen und besser miteinander leben zu können. 

Am besten ersichtlich ist die Freiwilligenarbeit in den Vereinen, in denen bei Freizeitaktivi-
täten oder bei der Durchführung von Veranstaltungen mitgearbeitet werden kann. Auch die 
Übernahme bestimmter Funktionen, wie etwa jene im Ausschuss, gehört dazu. Zusätzlich 
zum Erfahrungsaustausch in Gruppen bieten die Vereine gezielte Begleitung und Vorberei-
tung auf die Aufgabenbereiche. 

Freiwilligenarbeit wird auch in den Pfarreien geleistet werden, in Altersheimen, koordi-
niert vom strukturinternen Personal, in geschützten Werkstätten  Arbeitsbereiche, die 
auf Wiedereingliederung von sozial benachteiligten und behinderten Menschen ausgerich-
tet sind und wo die Freiwilligen den Kontakt zum Alltagsleben und die Sozialisierung för-
dern. Die Zeitbank versteht sich als Initiative zum kostenlosen Austausch von Zeit und 
Fertigkeiten.  

Über die Schule ist es genauso möglich, Schulpraktika in gemeinnützigen Organisationen 
zu machen sowie gezielte Projekte bzw. Aktionen zugunsten verschiedener sozialen Ziel-
gruppen zu fördern. 

Beim Zivildienst haben Menschen im Alter zwischen 18 und 28 Jahren die Möglichkeit, 
eine solidarische Tätigkeit im lokalen oder internationalen Umfeld zu widmen.  

Der Sozialdienst ist eine zusätzliche vom Land Südtirol vorgesehene Möglichkeit zu einer 
sozialen Tätigkeit, die sich an Personen über 28 Jahre richtet. 

Europäischer Freiwilligendienst EFD: Diese EU-Förderung ermöglicht es, für einen länge-
ren Zeitraum einer Freiwilligentätigkeit im Ausland nachzugehen  Zeitalter: 18 bis 30. 
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Freiwilligenbereiche 

Zur allgemeinen Orientierung für die Bereiche des sozialen Ehrenamts haben wir den 
Versuch für die die folgenden Auflistungen unternommen. 

Bei allen Organisationen hingegen werden zudem auch Freiwillige für die allgemei-
nen Organisationsarbeiten gebraucht, so für die Interessenvertretung, für Informa-
tions-, Sensibilisierungs- und Vorbeugungsaktionen, für Freizeitaktivitäten Bil-
dungsangebote und Forschungsaktivitäten. Mitmachen kann man zudem auch im 
Sekretariat, bei der Planung und Umsetzung von Aktivitäten, bei Texterstellungen, 
bei der Begleitung betreuter Personen, usw. 

 

Menschen mit Behinderung 

AEB S. 8, AfB S. 9, AIAS S.10, ANMIC S. 15, Blindenzentrum S. 21,  
Debra S. 25, EhK S. 26, Fragiles X Syndrom S. 55, Kinderlähmung S. 45, 
LAPIC UVZ S. 34, HandiCar S. 30, independent L. S. 33, Lebenshilfe S. 
35, ENS S. 27, GWB S. 29, SGKS S. 46, Sprachbehindertenverband S. 51, 
St. Elisabeth Stiftung S. 47, UICI S. 52, UILDM S. 53, Verein Freunde der 
Behinderten S. 56, Verein Sachwalter S. 57, Volontarius S. 58 

Erkrankte Menschen 

AIAS S. 10, AIC S. 11, ALIR S. 13, AMICI S. 14, Ariadne S. 18, ASAA S. 
19, Blindenzentrum S. 21, Comedicus S. 24, Debra, S. 25, Kinderherz S. 
32, Kinderlähmung S. 45, Il Papavero - Der Mohn S. 31, CF S. 22, CIRS 
S.  23, LILT S. 37, Lichtung S. 36, Parkinson S. 41, MSV S. 38, Nieren-
krankenverein S. 39, Peter Pan S. 42, Pro Positiv S. 43, Südtiroler Krebs-
hilfe S. 49, Sprachbehindertenverband S. 51, St. Elisabeth Stiftung S. 
47, UILDM S. 53, Verein Sachwalter S. 57 

Senioren 

ANTEAS S. 17, AUSER S. 20, Blindenzentrum S. 21, AIAS S. 10, Caritas S. 
62, AVULSS S. 61, FSD Lana S. 63, Il Papavero Der Mohn S  31, LILT S. 
37, Sari'sFreunde S. 44, Sprachbehindertenverband S. 51, Vinzenzge-
meinschaft S. 64, Verein Sachwalter S. 57, UICI S. 52 

Menschen in schwierigen Lebenssituationen 

AMA S. 54, AVULSS S. 61, Caritas S. 62, CIRS S. 23, Kinderdorf S. 48, 
FSD Lana S. 63, La Strada - Der Weg S. 63, Nissà S. 28, Sari'sFreunde S. 
44, Verein Sachwalter S. 57, Vinzenzgemeinschaft S. 64, Volontarius S. 
58, Zentrum Tau S. 59 
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Kinder und Jugendliche 

AEB S. 8, CIRS S. 23, La Strada - Der Weg S. 63, Debra S. 25, EhK S. 26, 
Kinderdorf S. 48, Fragiles X Syndrom S. 55, La Strada - Der Weg S. 63, 
Novum S. 40, Parkinson S. 41, Plattform für Alleinerziehende S. 50, Pro 
Positiv S. 43, Volontarius  S. 58, Sari'sFreunde S. 44, SGKS S. 46 

Familien 

AEB S. 8, ANMIC S. 15, ANTEAS S. 17, Ariadne S. 18, ASAA S. 19, AUSER 
S. 20, Debra S. 25, EhK S. 26, FSD Lana S. 63, Fragiles X Syndrom S. 55, 
Frauenhaus Meran S. 62, Il Papavero Der Mohn S  31, La Strada - Der 
Weg S. 63, Kinderdorf S. 48, Kinderherz S. 32, Kinderlähmung S. 45, Le-
benshilfe S. 35, MSV S. 38, Nissà S. 28, Parkinson S. 41, Peter Pan S. 42, 
Plattform für Alleinerziehende S. 50, Sprachbehindertenverband S. 51, 
Verein Freunde der Behinderten S. 56, Verein Sachwalter S. 57, Zentrum 
Tau S. 59 

Arbeitseingliederung 

AEB S. 8, ANMIC S. 15, CIRS S. 23, GWB S. 29, independent L. S. 33, La 
Strada - Der Weg S. 63, Novum S. 40 

Organspende 

AIDO S. 12, ADISCO S. 61 

Patronatsleistungen 

AGAS ANTEAS S. 17, ANMIC S. 15, ANMIL S. 16, AUSER S. 20, Caritas S. 
62, ENS S. 27, HandiCar S. 30, LAPIC UVZ S. 34, Nissà S. 28, Pro Positiv 
S. 43, Sprachbehindertenverband S. 51, Verein Sachwalter S. 57, UICI 
S. 52, UILDM S. 53 

Entwicklungszusammenarbeit 

Ärzte für die Dritte Welt S. 64, Caritas S. 62 

 

Die Dienststelle für Freiwilligenarbeit des Dachverbandes für Soziales und 
Gesundheit bietet als gemeinsame Informationsstelle der Mitgliedsorganisa-
tionen allen Interessierten und Vereinen Auskunft und folgende Leistungen: 

¶ Initiativen zur Sensibilisierung für soziales Ehrenamt und Freiwilligenar-
beit 

¶ Aufbau von Kontakten und Kooperationen mit und zwischen den Vereinen 

¶ Pflege der Zusammenarbeit im Bereich der Freiwilligenarbeit 

¶ Projekte, Erhebungen, Angebote zu Fort- und Weiterbildungen. 

¶ Begleitung und Fachberatungen. 
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Möchten Sie mehr erfahren? 

 

 
 
Dienststelle für Freiwilligenarbeit 
Dachverband für Soziales und Gesundheit 
39100 Bozen, Dr.-Streiter-Gasse 4 
Tel. 0471 324667 Fax 0471 324682 
www.dsg.bz.it - info@volontariat.bz.it 
 
Die Dienststelle für Freiwilligenarbeit macht Netzarbeit mit und für seine Mitglieds-
organisationen und arbeitet auch mit anderen Organisationen, privaten und öffent-
lichen Einrichtungen, sowie mit Bildungseinrichtungen eng zusammen. 
 
Arbeitsschwerpunkt der Dienststelle: 

¶ Information und Sensibilisierung  Events, Mitteilungen 

¶ Fachberatung  Gespräche, Orientierung, Vermittlung, Coaching 

¶ Freiwilligen-Management  Organisation, FW-Koordinierung 

¶ Ausbildungen  Lehrgänge, Workshops 

¶ Projektarbeit  Planung, Begleitung, Durchführung 

¶ Publikationen  Themenvertiefungen, Recherchen. 

 
 
Bezugspersonen: Georg Leimstädtner, Simonetta Terzariol 
 

 

Dachverband für Soziales und Gesundheit 
39100 Bozen, Dr.-Streiter-Gasse 4 - www.dsg.bz.it 
Tel. 0471 324667 - Fax 0471 324682  info@dsg.bz.it  

http://www.dsg.bz.it/
mailto:info@fss.bz.it

